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1892. 


nehmen. Auf die Kunde hiervon haben ſich be⸗ 
reits 20 Hauptleute gemeldet. Für den ge- 
ftorbenen Bezirkschef von 
Kerr v. St. Paul Sllaire, der frühere General. 
vertreter der deutſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
auf Zanzibar, der in der Nähe von Tanga ſich 
eifrigſt dem Plantagenbau widmet, in Aus“ 
ſicht genommen. Wir bezweifeln, daß ſeine 
etzigen Intereſſen ihm die Annahme der künftigen 
Bezirkshauptmannſchaft von Tanga geſtatten. 


Conſervatives „Zugeſtändniß“ in Sachen der 
ſtädtiſchen Schulverwaltung. 

In der Bolksihulcommiffion find denn geſtern 
endlich die Conſervativen mit dem angekündigten 
„Zugeſtändniß“ in Sachen der ſtädtiſchen Schul- 
verwaltung herausgerückt. Sie ſind ſogar noch 
einen Schritt weiter gegangen als in der General- 
debatte über den Antrag der Minoritätsparteien, 
wo fie nur Schuldeputatlonen auf Grund ftatuari- 
ſcher Beſtimmungen zulaſſen wollten. In Städten 
über 10 000 wriſg fein ſollen Schuldeputationen 
ſogar obligatoriſch ſein; aber mit den beſtehenden 
Schulbehörden dieſer Art haben die von den 
Abg. Bartels u. Gen. zugeſtandenen Schuldepu⸗ 
tationen nur den Namen gemeinfam. Ganz ab- 
geſehen von der Zuſammenſetzung dieſer Depu- 
tationen foll die Competenz derſelben ſich auf die 
Dermaltung der äußeren Angelegenheiten der 
Dolksſchule, die nach dem Geſetz den Gemeinden 
ohnehin ſchon zuſtehen, beſchrännen und auf die 
Wahrnehmung einiger der Functionen, welche die 
Vorlage den confeſſionellen Schulvorſtänden und 
den Stadtſchulbehörden überträgt; die der inneren 
Angelegenheiten der Schulen und damit der 
ſtrengconfeſſionelle Charakter derſelben bleiben 
völlig unberührt. Zu den 9 Mitgliedern der 
Schuldeputation, von denen drei des Unterrichts- 
weſens kundige Männer der Beſtätigung durch 
den Regierungspräſidenten bedürfen, treten noch 
hinzu der Kreisſchulinſpector und in Vertretung 
der evangeliſchen und katholiſchen Confeſſion die 
erſten Pfarrer des Ortes, ſowie geeignetenfalls 
die Vertreter anderer Religionsgeſellſchaften. 
Unter Umſtänden können alſo die geiftlihen Ber- 
treter in der Deputation auf 4 anwachſen, wäh- 
rend von der Lehrerſchaft nur ein einziger und 
iwar vorbehaltlich der Beſtätigung durch den Re- 
gierungspräſidenten zugelaſſen wird. ie e 

Das Centrum hat geftern noch heine 
heit gehabt, ſich one. 
auszuſprechen, a aus de 
Generaldebatte, daß das Centrum nicht gewillt 
iſt, Beſtimmungen über die Zulaſſung von Schul- 
deputationen in das Geſetz ſelbſt aufzunehmen 
und ſo wird das Ende vom Liede wohl ſein, 
daß der ſchöne Antrag von dem Centrum als zu 
weit gehend und von den Minoritätsparteien als 
ungenügend abgelehnt wird. Mit dem Antrag 
Bartels und Gen, werden die Conſervativen nie- 
mandem Sand in die Augen ſtreuen können. 
(Den näheren Bericht über die geſtrige Commiſſions- 
ſitzung vergl. unten.) 


Die 1 Berathung des Lehrer- 
ormaletats. 

Wie vorauszuſehen war, iſt der Finanzminifter 
bei der nochmaligen Berathung des Normaletats 
beirefjend die Gehaltserhöhung der Lehrer an 
den höheren Unterrichtsanſtalten in der Budget- 
commiſſion Sieger geblieben und ſo wird ſich 
denn auch das Abgeordnetenhaus heute darauf 
beſchränken müſſen, einige fromme Wünſche be- 
züglich der Verwendung der im Etat geforderten 
Mehrausgaben von 1,4 Mill. MR. auszuſprechen 
und das weitere der Regierung zu überlaſſen. 
Zu den bereits früher von der Budgetcommilfion 
befürworteten Reſolutionen wird noch eine neue 
himutreten. Diefe Reſolution, welche die Re- 
gierung erſucht, die von dem Haufe der Abge- 
ordneten wiederholt als nothwendig anerkannte 
Gleichſtellung der Lehrer an den höheren Unter- 
richtsanſtalten in ihrem Dienſteinkommen mit 
den Richtern erſter Inſtanz ſo bald als möglich 
herbeizuführen, wurde geſtern in der Commiſſion 
einſtimmig angenommen. Aber helfen wird ſie 
ſo wenig wie bisher, nachdem ſowohl der 
Cultusminiſter als der Finanzminiſter erklärt 
haben, daß ſie den 2 alles Gute an Rang 
und Titel gönnen, daß aber die Finanzlage und 
die Erwägung, daß die Anſprüche der Lehrer zu 
weiteren Anſprüchen anderer Beamtenkategorien 
Anlaß geben würden, die Erfüllung dieſes 
Wunſches vorläufig unmöglich machen würden. 
ſchwäbelte nicht nur aufs natürlichſte, fondern fie 
brachte auch das Eckige, Ungeſchichte, aber zu- 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 12. März. (Privattelegramm.) Nach 
der „Allgemeinen Reichs-Correſpondenz“ verſucht 
Rußland, eine neue Obligationen-Emiſſion der 
Warſchau-Wiener Bahn in Deutſchland vorzu- 
nehmen. 

Darmſtadt, 12. März. (W. T.) der Groß- 
herzog hatte eine unruhige Nacht. der Puls, 
der wegen einer ſeit November des vorigen 
Jahres beſtehenden Herzerweiterung zwar un- 
regelmäßig, aber an Kraft nicht vermindert iſt, 
wurde heute Nacht ſchwächer. dieſer Nachlaß 
der Herzthätigkeit ſteigerte die Lebensgefahr er- 
heblich. 

Paris, 12. März. (w. T.) Geſtern Abend 
10 Uhr erfolgte in einem Hauſe des Boulevard 
Saint Germain eine Erplofion, wahrſcheinlich in 
Folge einer Gasausſtrömung. Der dadurch an- 
gerichtete materielle Schaden iſt ſehr beträchtlich. 
Ein Bedienter wurde an der Hand und am Geſicht 
verletzt; die Mauern ſind wie von Mitrailleuſen 
durchlöchert. Es wird vermuthet, daß es ſich um 
ein Attentat der Anarchiſten handelt. 

Paris, 12. März. (W. T.) Die Exploſion auf 
dem Boulevard Saint Germain wurde durch eine 
mit zerhacktem Eiſen gefüllte Bombe hervorge- 
rufen. In den Mauerlöchern wurden Eiſenſtücke 
vorgefunden. 

Sofia, 12. März. (W. T.) die geſtern hier 
circulirenden Nachrichten vom Tode des Minifter- 
- präjidenten Stambulow find durchaus unbe- 
gründet, 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. März. 

Zur Verwaltung Deutſch-Oſtafrikas. 

Unſer Berliner colonialpolitiſcher Correſpondent 
ſchreibt uns von geſtern: 

Morgen Abend verlaſſen wiederum drei neue 
Offtziere, die für die kaiſ. Schutztruppe in deutſch⸗ 
Oſtafrika beſtimmt find, die Lieutenants Ax vom 
rhgeiniſchen Fuß-⸗Artillerie-Regiment Nr. 8, Rauck 
vom Infanterie-Regiment Nr. 98 und Storch 

vom 19. bairiſchen Infanterie-Regiment, zuſammen 
mit einem Büchſenmacher Berlin, um ſich über 
München nach Neapel zu begeben und dort den 
nach Oſtafrika fälligen Reichspoſtdampfer zu be- 
ſteigen. In München ſchließt ſich ihnen der bis- 
herige Compagnieführer der Schutztruppe, Herr 
Leue, an, der beſtimmt iſt, bei der Neuordnung 
der Derwaltung unſeres oſtafrikaniſchen Beſitzes 
mit eine Rolle zu ſpielen. Zu den bisher be- 
ſtehenden vier Bezirkshauptmannſchaften von 
Tanga, Bagamono, Lindi und Kilwa tritt zu dem 
gegebenen Termin noch die fünfte, Dar-es-Galaam, 
die Irn. Lene übertragen werden ſoll. Die Vorſteher 
der Bejichshauptmannfchaften, die bisher der Schutz⸗ 
truppe angehörten, ſollen von dieſer vollſtändig 
getrennt werden, was auf den Uniformen durch 
ein rothes ſtatt des üblichen blauen Paſſepoils 
angedeutet werden ſoll. Zu ihrer Verfügung 
ftehen den Sudaneſen entnommene Mannſchaften, 
die im Polizeidienſt ausgebildet find. Bereits 
ſtehen davon 60 zu dem neuen Dienſt bereit. Der 
künftige Bejirkshauptmann iſt ein reiner Ver- 
waltungsbeamter, entſprechend etwa unſerem 
Landrath. Und feine Sudaneſen-Poliziſten ver- 
treten dort den Gendarmen. Während man auf 
ſolche Weiſe die Küſte mit dem nächſten inter- 
lande genügend glaubt ſchützen zu können, ſoll 
vie eigentliche Schutztruppe, die unter das Com- 
mando des Corvetten-Capitän Rüdiger geſtellt 
wird, zur weiteren Sicherung des Kinteriandes 
und namentlich des Seengebiets im Norden, Weſten 
und Süden unſeres oſtafrikaniſchen Colonialbeſitzes 
Bermendung finden. der bisherige Oberführer 
Dr. Wilhelm Schmidt, ein anerkannter Geologe, 
der |. 3. eine Jorſchungsreiſe durch das centrale 
Deutſch-Oſtafrika machte und die Ergebniſſe der- 
ſelben in Petermanns Mittheilungen 1887 in dem 
Artikel „Die Vodenverhältniſſe von Deutſch-Oſt- 
afrika” niederlegte, iſt zum Gouverneur der 
Marfchallinfein ernannt und wird bald dahin 
abgehen, Seine Stelle foll ein unverheiratheter 
terer Hauptmann der activen Armee ein- 


r . 


* Die geſtrige Benefi 8 4 
Hagedorn geſtaltete ae für Fräulein 


raſchender Wahrheit zum Ausdruck. Fräulein 
liebten D 1 — gut beſetzte Haus ſpendete der be- 


Kagedorn wurde von den anderen Mitwirken- 
den, den Herren Bocka (der alte Baron Stobern), 
Stein (der junge Baron), Köflich (Robert) und 
Rub (Steidele) beſtens unterſtützt. Herr Rub 
zeigte dabei auch eine reſpectable Beherrſchung 
des ſchwäbiſchen Dialects. 

Den Kaupttheil des geſtrigen Programms bildete 
ein neues Stück: „Sie wird geküßt“, Schwank 


von Caſtelli: 
Das kleine Stück behandelt 


Variationen für die 
der Widerſtand eines 


den vielfach, 
Bühne benutzten Stoff, daß 


a in 4 Akten von Nat. v. Eſchſtruth und H. v. An- 
abhangeren gegen die Verbindung des von ihm | derten. Wie wir hören, giebt 5 eine Gag 
dadurch benz etten mit einem armen mädchen] von N. v. Eſchſtruth unter demfelben Titel; ob 
erkannt degt wird, daß dieſes Mädchen un- dieſe nun von der ſchriftſtellernden dame ſelbſt in 
zu, einem Sen naht und ibn felbft | Hemeinſchaft mit dem genannten Genoſſen für die 
Liſt, die in elrathsantrag veranlaßt. Solche | Bühne hergerichtet ift oder ob fie diefem ihr Geiltes- 


kind zur Dramatifirung überlafjen hat, vermögen 
wir nicht zu ſagen. Frl. v. Eſchſtruth befitzt offen- 
bar ein zart geflimmtes Dichtergemüth, was fie 
allerdings nicht hindert, ihre Heldinnen ab und 
zu ſich betragen und namentlich reden zu laſſen 
— wie die Gtallmägde. Das zarte poetijche Ge- 
müth hat der Verfaſſerin ſicher eine große Schaar 
von gleich geſtimmten Verehrerinnen geſchaffen. 
Es wäre hart, dieſes ſchöne Verhältniß durch 


ö wirklichen Leben wahrſcheinli 
ehr 
7 er Bühne wen werden würde, wir 
ziehen. Das ene, dann auffallend leicht ver⸗ 
einer gewiſſen Mellfche Stückchen iſt von 
hat wohl 5 — garmlofen Gemüthlichkeit und 
der eine junge Baupth wech in der Titelrolle, in 
Ichroäbifchen Bäuerin En und Weiſe einer 

N ren hat. Jrä 

Lagedoen ite diese Aufgabe Borzüglic, ie 


Tanga, Krenzler, iſt 


ſcheinlich iſt, ſo 


gleich das Treuherzige des Dorfkindes mit über- 


In der Budgetcommiſſion iſt überdies der Finanz- 
miniſter ſo vorſichtig geweſen, ſeinen Einſpruch 
gegen die Berechtigung des Abgeordnetenhauſes, 
den Normaletat geſetzlich feſtzulegen, fallen zu 
laſſen, er hat das Recht des Haufes anerkannt, 
aber unter der Dorausſetzung, daß das Kaus 
von dieſem Rechte im vorliegenden Falle aus 
Gründen der Opportunität keinen Gebrauch mache. 


Die Koſten der deutſchen Betheiligung an der 
Weltausſtellung in Chicago. 

Dem Vernehmen nach wird die Forderung auf 
Erhöhung der für die Betheiligung des Reicks an 
der Weltausſtellung in Chicago ausgeworfenen 
Mittel nicht in Geſtalt eines Nachtrags- ſondern 
eines Ergänzungsetats an den Reichstag gelangen, 
ſo zwar, daß die im Etat für 1892/93 zu dieſem 
Zweche 7255 auf 900 000 Mk. angeſetzte Summe 
auf 2 000 000 Mk. erhöht wird. Es würden da- 
nach bisher für die Weltausſtellung 2 100 000 Mk. 
gefordert ſein. Es verlautet nun aber, daß die 
Geſammtkoſten auf nahezu 3 Millionen geſchätzt 
ſind. Es würde alſo eine kleinere Forderung 
noch für das Etatsjahr 1893/94 nothwendig 
werden. Die Erhöhung der Summe erklärt ſich, 
wie bereits mitgetheilt, in erſter Cinie aus der 
regeren Betheiligung, die aus Deutſchland erfolgen 
wird. Ein namhafter Betrag ſoll indeſſen auch 
u dem Zwecke vorgeſehen fein, um die Ent- 
aan hervorragender Sachkundiger zu er- 
möglichen, welche an den Arbeiten der internatio- 
nalen Juries behufs Wahrung der Intereſſen der 
deutſchen Induſtrie theizunehmen haben werden. 


Die Abſtriche am Reichsetat. 

Wie aus der Zuſammenſtellung der Reichstags 
beſchlüſſe zweiter Leſung zum Etat für 1892/93 
hervorgeht, ſind an dem letzteren Abſtriche in der 
Höhe von 16833 032 Mk. vorgenommen worden. 
Davon entfallen 1008 166 Mk. auf die fort- 
dauernden, 1644639 Mk. auf die einmaligen 
ordentlichen und 14 180 227 Mk. auf die aufer- 
ordentlichen Ausgaben. Die Matricularbeiträge 
konnten demgemäß um 2652805 Mk. herab- 
geſetzt werden. Diefe Reduction wird jedoch zu 
einem großen Theil wieder rückgängig gemacht 
werden, wenn die Erhöhung der Poſition für die 
Roften der Betheiligung des Reiches an der 


Wellausſtellung in Chicago um 1 100 000 Mk., 
M 


atricularbeiträge gedeckt werden 
en werden wird. Falls keine 
Aenderungen des Etats in 
eliebt würden, was ja wahr- 
} werden fih die Matricular- 
umlagen für 1892/93 auf rund 320 Millionen 
belauſen. 


Rußland und deutſchland. 


Der officiöſen Wiener „Pol. Corr.“ wird aus 
Petersburg, 6. März, geſchrieben: 

„In einzelnen auswärtigen Blättern tauchten in 
jüngfter Zeit Gerüchte und Andeutungen über 
eine im Zuge befindlihe Annäherung zwiſchen 
Deutſchland und Rußland auf. Nach der ge- 
reizten und feindſeligen Sprache, welche gleich- 
zeitig gewiſſe deutſche und ruſſiſche Zeitungen 
gegen einander führen, wäre man jedoch ver- 
ſucht, eher an eine Vertiefung jener Kluft zu 
glauben, welche ſeit geraumer Zeit zwiſchen 
Deutſchland und Rußland beſteht. Allein nach 
beiden Richtungen hin muß man ſich vor 
Täuſchungen hüten. die Gründe, welche einer- 
ſeits von den Optimiften, andererſeits von den 
Peſſimiſten angeführt werden, um in der öffent- 
lichen Meinung die von ihnen behaupteten Be- 
Uehungen zwiſchen beiden Staaten glaubhaft zu 
machen, find nicht ernſt zu nehmen. Allen vagen 
Geruͤchten kann Ihr Correſpondent die an hervor- 
ragender Stelle gewonnene Ueberzeugung ent- 
gegen ſtellen, daß die Beziehungen zwiſchen den 
Cabineten von Berlin und Petersburg ganz ein- 
fach correcte und befriedigende find, ohne dafz 
irgendwie an eine Annäherung oder Ent- 
fremdung gedacht würde. Diefe Beziehungen ver- 
bürgen Rußland den Beſtand des Friedens und 
ie Wahrung ſeiner Intereſſen, und mehr wünſcht 
es nicht; eine innigere Geſtaltung derſelben würde 
nur feine volle Actionsfreiheit, auf deren Er- 
haltung es den größten Werth legt, beſchränken. 


Zur Valutafrage in Deſterreich-Ungarn 


meldet das officiöfe Wiener „Fremdenblatt“ von 
informirter Seite aus Peſt: Die Baluta-Enquete 


in Ungarn ergab ein volles Einvernehmen zwiſchen 


irgend eine herbe Kritik zu ſtören. N. v. Eſch- 
ſtruth iſt ſo eigen in ihrer Art, daß fie nur 
mit ſich ſelbſt verglichen werden kann. Und 
fo darf man denn jagen: „Sie wird geküßt“ 
ift ebenſo ſchön, wie „Das Gänſelieſel“, und eben- 
fo getreu wie im „Gänſelieſel“ ſpiegelt fich im 
vorliegenden Stück die feine Geſellſchaft ab — 
wie ſie N. v. Eſchſtruth ſieht. Was aber der 
Menſch vom Leben erfährt, das hängt keineswegs 
allein von der Schärfe ſeines Gehörs und ſeines 
Geſichtsſinnes ab, ſondern vielmehr auch davon, 
welchen Gegenſtänden er ſein Auge und ſein Ohr 
zuzuwenden geneigt 1 Daher wird man nicht 
chließen dürfen, daß die feine Geſellſchaft, die 
ich in der Auffaſſung des Frl. v. Eſchſtruth ab- 
ſpiegelt, auch die wirkliche feine Geſellſchaft iſt. 
ält man es für wahrſcheinlich, daß ein leicht 
entflammter junger Graf und Cavallerielieutenant 
ſeine Schwärmerei für ein paar ſchöne glän- 
zende Mädchenaugen durch das geſchmackvolle 
Bild zum Ausdruck bringt: gerade als wenn ſie 
eben von der Knopfgabel kommen! Oder iſt es 
nicht wahrſcheinlich, daß wenn das Herz in ftarke 
Bewegung geräth, man doch vielleicht an etwas 
gas als an eine Anopfgabel oder Striegel 
enkt? 

Das publikum zeigte ſich geſtern in beſter 


den Bankkreiſen und den Agrariern hinſichtlich 
der Seſtſtellung der Relation. Nächſt dieſem 
Ergebniß iſt die Abſicht der Regierung hervor- 
zuheben, daß der Finanzminiſter an Gilberver- 
käufe nicht denke. Der geſammte Silbervorrath 
dürfte höchſtens 200 Millionen Gulden betragen, 
incl. der von Deutſchland zu übernehmenden 
Dereinsthaler. die Regierung beabſichtigt, die 
Goldkäufe nicht auf einmal, fondern in mehr- 
jährigen, getrennten Theilen vorzunehmen, fo daß 
jede überſtürzte Bewegung des Goldmarktes aus- 
geſchloſſen erſcheint. 4 

In der geſtrigen Sitzung der öſterreichiſchen 
Daluta-Enquete-Commiſſion in Wien ſprach ſich 
der Experte Hertzna für die Goldwährung aus 
und bezifferte den erforderlichen Goldvorrath auf 
500 Millionen, einſchließlich der vorhandenen Be- 
ſtände. Die Daluta-Anleihe hätte nach Meinung 
dieſes Experten etwa 312 Millionen zu betragen. 
Der Redner erklärte ſich gegen die hinkende 
Währung, empfahl Silbercertiſicate mit beſchränkter 
Zahlkraft des Silbers, wandte ſich gegen den 
Umlauf ſowohl von gedecktem als ungedecktem 
Staatspapiergeld und befürwortete ſchließlich den 


Umrechnungscours von ein Gulden gleich 2½0 Frcs. 


und eine der gegenwärtigen entſprechende Münz- 
einheit. 


Die Internirung des Grafen Tolſtoi. 


Der Odeſſaer Correſpondent der „Daily News“ 
erfährt, daß Graf Leo Tolſtoi auf Befehl des 
Kaiſers in aller Stille nach dem hiſtoriſchen be- 
ſeſtigten Kloſter Golofyhi an den Ufern des 
Ilmenſees geſandt worden iſt, oder im Begriff 
ſteht, dahin geſandt zu werden, um daſelbſt bis 
auf weitere Verfügung des Zaren internirt zu 
bleiben. Ddieſe Mittheilung geht dem Corre- 
ſpondenten von in der Regel wohlunterrichteten 
amtlichen Kreiſen zu, und es unterliegt keinem 
Zweifel, daß eine einflußreiche politiſche Partei, 
zu welcher der ultraconſervative Theil des alten 
reactionären Adels zählt, verzweifelte Anſtrengungen 
macht, um den frei und offen denkenden und 
ſprechenden Grafen und ſeine verderblichen 
Lehren unſchädlich zu machen. 


In der ſerbiſchen Skupſchtina 
wurde geſtern die Declaration Milans an die 
Abgeordneten vertheilt und gelangt in einigen 
Tagen zur Berlefung. Dieſelbe enthält nur die 
bekannte Reſignation Milans ohne Erhebung 
einer Gegenforderung. Da eine ſolche, obwohl 
fie nicht vor die Skupſchtina gelangt, thatſächlich 
beſteht, wird der radicale Club die Declaration 
nochmals berathen und zugleich ſich mit den 
Schwierigkeiten der Cabinetsfrage beſchäftigen, 
um deren Regelung die Regierung ſich ange- 
legentlichſt bemüht. i 
Der liberale Club beſchloß, den Miniſter- 
präſidenten Paſic in der Angelegenheit des dem- 
ſelben vorgeworfenen Koch- und Landesverraths 
während des ſerbiſch-bulgariſchen Krieges von 
1885 in der Shupſchtina zu interpelliren. 


Angriffe gegen den Präſidenten Carnot. 

In Frankreich iſt das Cabinet, das unter der 
Firma „Loubet“ die Geſchäfte des Miniſteriums 
Srencinet weiterführt, noch nicht im Stande ge- 
weſen, warme Freundſchaften zu gewinnen, aber 
im ganzen wird es in der Preſſe nicht mehr ſo 
unfreundlich behandelt, wie in den erſten Tagen. 
Die boulangiſtiſchen Blätter, in vorderſter Reihe 
„Intranſigeant“, die noch nicht aufgehört haben, 
über den Sturz Conſtans' zu jubeln, widmen igm 
ſogar eine etwas bloßſtellende Gönnerſchaft. Die 
äußerjte Linke und die Freunde Gonitans’ haben 
ihren Zeldzugsplan geändert und richten ihre 
Angriffe nicht mehr gegen das Cabinet, ſondern 
gegen den Präfidenten Carnot. Im „Matin“, 
im „Jour“, in der „Juſtice“ u. ſ. w. wird er 
Tag für Tag bekritelt, gehechelt, verſpottet. Jede 
Abtheilung dieſer Blätter, vom Leitartikel bis zur 
Tagesneuigkeit, beſchäftigt ſich mit ihm. Man 
beſchuldigt ihn des perſönlichen Regiments. Man 
wirft ihm vor, er mache die Miniſter zu Werk- 
zeugen ſeiner eigenen Politik und weigere ſich 
hartnäckig, ſolche Miniſter zu ernennen, die nicht 
von vornherein auf jede Selbſtändigkeit verzichten 
und ihm blindlings gehorchen. Man bezichtigt 
ihm clericaler Neigungen und behauptet, er ſei 
es, der das Concordat halte, der die Derwelt⸗ 
lichung des Staates verhindere und mit dem 
Papſte die Verhandlungen eingeleitet habe, die 
von den Radicalen fo heftig mißbilligt werden. 
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des Tuches — eine alte Dame, noch 
Frau feines Regimentscommandeurs iſt. 

Die Darfteller metteiferten, den Schwank zur 
Geltung zu bringen: Frl. Seebach (Adine), Frl. 
Hagedorn (Hella), Fri. Banciu (Fedwig), Frl. 
A. Calliano (Edith) thaten vollkommen das Ihrige; 
Hr. Körner fpielte den leichtlebigen jungen 
Offizier Axel ſehr lebenswahr und gab ihm das 
wohlthuende Gepräge einer gewiſſen Gemüthlich- 
keit. Die beiden ernſten Liebhaberrollen wurden 
von Hrn. Maximilian (Yjenburg) und Broock⸗ 
mann (Sanders) wacher geſpielt. Die kleine Partie 
des Offtziersburſchen Tauine wurde von Hrn. 
Bing zu außerordentlich komiſcher Wirkung 
gebracht. 

Beide Stüche werden morgen Abend (7 uhr) 
wiederholt. 
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dem Antrage des Reichskanzlers betreffend f-des öffentlichen Unterrichts Bourgeois trat für 
die Ergänzung der Ausführungs - Berordnung | die Vorlage ein, indem er ſich auf das Beiſpiel 
zum Geſetze über die Beurkundung des Perfonen- | der ausländischen, namentlich der deutſchen Univer- 
ſtandes erteilte die Berſammlung die Zuſtimmung. ſitäten berief, welche letzteren mit zur Begründung 

* Berlin, 11. März. Wie der „Bofj. 319.” | der Einheit Deutfchlands beigetragen hätten. 
aus Bukareſt gemeldet wird, ift der Gegenbeſuch Italien. 
des deuiſchen Kaiſers in Rumänien bis zu den] Rom, 11. März. Die Polſzei von Tarent ver⸗ 
längs der Befeſtigungslinie Galatz-Fohkſchani ftatt- haftete 138 Mitglieder des Geheimbundes 
findenden Herbſtmanövern verſchoben worden. Ma la Vita. 

* [Ein Kaiſerbeſuch in Oberſchleſien] wird, Nom, 10. März. Zur Feier des Todestages 
wie man dem „B. Tagebl.“ aus Ratibor ſchreibt, Mazzinis begab ſich heute der geſammte ſtädtiſche 
zum 1. Juni d. Z. erwartet, und zwar aus An- Ausſchuß auf das Kapitol in den Palaſt der 
laß der Dermählung des Zürften Radolin mit | Conſervatoren und legte dort vor der Büfte 
der Reichsgräfin von Oggersdorf, welcher der] Mazzinis einen Kranz nieder. Später traf auch 
Monarch beizuwohnen zugeſagt hat. eine Abordnung der republikaniſchen Vereine da- 

* [3um Berliner Dombau!] ſchreibt ein be- | ſelbſt ein, welche die Büſte Mazzinis mit einem 
kannter freifinniger Abgeordneter in der „Pres- Lorbeerkranz ſchmückte. Der Agitgtor Zelice 
lauer Zeitung“! : Albani hielt dabei eine Rede, in der er die 

„Was die Majoritäts parteien bisher zur Zurück⸗ Hoffnung ausſprach, daß die Ideale Mazzinis 
haltung veranlaßt hat, war die Unſicherheit, ob] bald würden verwirklicht werden. Ein vor der 
man nicht dem Budget für künftige Jahre eine [Statue Cola di Rienzis niedergelegter Kranz mit 
große Laſt auflade. Eine beſtimmte Summe, rothen Schleifen wurde von der Polizei entfernt. 
ſelbſt in Höhe von 10 Millionen, zu bewilligen, Bulgarien. 
waren ſie bereit; aber ſie wollten die Sicherheit Sofia, 11. März. Die Pforte hat der Ernennung 
haben, daß Ihnen nach Zahlung dieſer Summe dimirow's zum bulgarischen Agenten in Kon⸗ 
keine weiteren Anfprüce mehr entgegentreten] ſtantinopel die Zuſtimmung eriheilt. Die Cr- 
würden. Das Land hat ſelbſtverſtändlich keine nennung wird in den nächſten Tagen veröffent- 


Verpflichtung, eine Kirche für die Berliner Dom- licht. (W. T.) 
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Die Bilder-Witzblätter ſtellen ihn, dieſer Anſchauung 
entſprechend, als einen Fampelmann dar, deſſen 
Strippen vom Papſte gezogen werden, oder als 
einen Blinden, den ein Prieſter hohnlächend an 
der Naſe führt. Zu den politiſchen Keulenſchlägen 
kommen anekdotiſche Nadelſtiche. Einmal erzählen 
die Blätter, er ſei zu einem Bildhauer, der die 
Büſte der Frau Carnot formt, gekommen, um 
das Kunſtwerk zu betrachten, habe es mit einem 
Taſterzirkel nach allen Richtungen gemeſſen und 
ſchließlich erklärt, die Büſte tauge nichts, da die 
Maßze nicht genau ſtimmten. Ein andermal wird 
ihm eine groteske Anſprache an einen kleinen 
Jungen in den Mund gelegt, der ihm auf einem 
Spaziergang in den Elyſäiſchen Feldern in die 
Beine lief u. ſ. w. Wenn es den Gegnern des 
Kerrn Carnot gelingt, ihn mit dieſen Mitteln 
regierungsmüde zu machen, ſo werden ſie der 
Republik einen ſehr ſchlechten Dienſt erwieſen haben. 


Indianeraufſtand in Bolivia. 

Nach einem Telegramm des Bureau Reuter aus 
Newyork vom 9. März iſt unter den Indianern 
Bolivias kürzlich ein Aufſtand ausgebrochen. 
Militär wurde gegen die Kufſtändiſchen ausge- 
ſchicht und es kam zur blutigen Schlacht, in 
welcher 1000 Indianer getödtet ſein ſollen. 


Cabinetswechſel in Chile. 


Der „Newyork Herald“ veröffentlicht ein Tele- 
gramm aus Balparaifo, wonach das neue Cabinet 
ſich conſtituirt hat. In demſelben haben Matte 
Präſidium und Inneres, Torro Auswärtiges und 
Edwards Finanzen, 


Volksſchulgeſetzcommiſſion. 
(Ausführlicherer Bericht.) 

L. Berlin, 11. März. Die Volksſchulcommiſſion des 
Abgeordnetenhauſes hat heute nur die 88 60—64 be- 
treffend die Kreisſchulbehörden erledigt. § 60, der die 
Errichtung einer Kreisſchulbehörde für jeden Land- 
kreis vorſchreibt, gab keinen Anlaß zu Erörterungen. 
$ 61 wird mit $ 64 (Zuſammenſetzung und Vorſitz in 
der Kreisſchulbehörde) verbunden. Abg. Rickert 
ragt, was geſchehen ſolle, wenn in der aus zwei 

eamten beſtehenden Behörde, deren Conſtruction 
ohnehin ſchon eine ungewöhnliche ſei, Meinungsver⸗ 
chiedenheiten beſtänden? Ferner, was in Poſen ge- 

ehen ſolle, wo es keine gewählten Kreisausſchüß⸗ 
mitglieder (die bei Bildung der verſtärkten Kreisſchul⸗ 
behörde zu den beiden Beamten hinzutreten) gebe. Geh. 
23 v. Bremen entgegnete ad 1, beim Diſſenſe ent- 
ſcheide der Regierungspräſident, ad 2, in Poſen feien 
die ernannten nichtſtändigen Mitglieder gemeint. 
Rickert beantragt demgemäß anſtatt „gewählten“ zu 
ſetzen „nichtſtändigen“, was angenommen wird, Ferner 
beantragen Enneccerus, Rickert, Zedlitz als § 64 
Abſ. 3 hinzuzufügen: Im Falle einer etwaigen Meinungs- 
verſchiedenheit zwiſchen den beiden Mitgliedern der 
Kreisſchulbehörde entſcheidet der Regierungspräfibent, 
Auch dieſer Antrag findet Annahme. v. Zeblitz, 
Richert, Enneccerus, Virchow verlangen eine 
nähere Beſtimmung der Competenz des Landraths und des 
Kreisſchulinſpectors im Geſetze ſelbſt. Der § 6 Abſah 2 
enthalte nur eine allgemeine Directive are r- 
ledigung der äußeren Angelegenheiten, Kreisſchul⸗ 
inſpector Ueberwachung des inneren Dienſtbetriebes), 
was nicht aus reiche. Anträge wollen fie ſich für die zweite 
Leſung vorbehalten. v. Kuene beantragt, den Abf. 2 
— ſtreichen und die Abgrenzung der Competenzen der 
nftruction zu überlaſſen. Der Antrag wird mit den 
Stimmen des Centrums und der Conſervativen ange- 
nommen. 8 62 blieb unverändert. $ 63 Abſatz 1 u. 2 
erhält nach dem Antrage Enneccerus folgende Faſſung: 
Zur Beſchlußfähigkeit der verftärkten Kreisf ulbehörde 
ift erforderlich, daß der Landrath und der reisſchul⸗ 
inſpector und drei zuireiende Mitglieder anweſend 
pn (alfo ift die Beſchlußfähigkeit bei Anweſenheit eines 
Beamten und zweier zutreienden Mitglieder ausge- 
ſchloſſen. Eine längere lebhafte Debatte knüpfte fich 
an den Antrag der Minoritätsparteien, als § 64a fol- 
gende Beſtimmung aufzunehmen: Die Kreisſchul⸗ 
inſpectoren ſind in der Regel aus der Neihe im 
Schuldienſte bewährter Fachmänner zu wählen. Die 
Antragſteller führen aus, die Geiſtlichen würden nach 
Durchführung des Geſetzes die Geſchäfte der Kreisſchul⸗ 
inſpection nicht führen können, ohne ihre Berufs- 
geſchäfte zu beeinträchtigen. Auch in den übrigen Ber- 
waltungen ſei die Aufſicht Jachmännern übertragen, 
weshalb hier nicht? Geiſtliche würden nicht prin- 
cipiell ausgeſchloſſen ſie müßten aber fach- 
männiſch gebildet ſein. Jetzt ſeien ſchon 229 
Jachmänner angeftellt und hätten einen wohlthuenden 
Einfluß auf die Schule ausgeübt. Nickert beantragt, 
den Ausdruck „Fachmänner“ alſo zu declariren: „ſemi- 
nariſtiſch oder akademiſch vorgebildete Schulmänner “, 
und beruft ſich darauf, daß der Cultusminiſter neuer“ 
dings in einem Erlaß erklärt habe, für die gebeihliche 
Entwickelung des Unterrichtsweſens ſei es von ber 
größten Bedeutung, daß das Amt des Kreisſchul- 
inſpectors nur in die Hände von im Schulweſen er- 
robien Beamten gelegt wird. Das werde der Fall 
fin ſowohl bei ſeminariſtiſch wie bei akademiſch ge- 
ildeten Schulmännern. Sein Antrag wolle alſo nur 
in das — aufnehmen, was gegenwärtige Praxis 
fei. Gegen beide Anträge ſprachen Kropatſcheck, 
v. Kuene, Dauzenberg. Leßterer erklärt, die 
katholiſche Kirche werde die Schule nicht aus der Hand 
geben; die jetzigen Kreisſchulinſpectionsbezirke ſeien zu 
groß; man müſſe kleinere bilden; dann nehmen auch die 
Koſten ab. Bon der anderen Seite wird bemerkt, der Com⸗ 
miſſar des Finanzminiſters habe die Mehrhkoſten zu hoch 
veranſchlagt; aber ſelbſt wenn dieſelben eine Million über- 
ſchreiten ſollten, ſo würden die Ausgaben immer noch 
niedriger ſein, als bei ſtrenger Durchführung des con- 
leſſionellen Princips. Werde der Antrag abgelehnt, ſo werde 
das Centrum den Kampf gegen die fachmännifche Schul- 
inſpection, die auch im Intereſſe der Lehrer dringend 
wünſchenswerth ſei, mit größter Energie fortſetzen 
und wahrſcheinlich mit Erfolg. Die Conſervativen 
ielten aber an dem Widerſpruch gegen die Anträge 
eft und 5 wurden dieſelben mit den Stimmen der 
onſervativen und des Centrums abgelehnt. Zu 
$ 65 und 66 Stadtſchulbehörde haben die Conſer- 
vativen einen Antrag eingebracht, der in Städten von 
über 10 000 Einwohnern (in Städten von weniger als 
10 000 Einwohnern durch Gemeindeſtatut) an Stelle 
der verſtärkten Stadiſchulbehörde eine Stadtſchul⸗ 
deputation in Ausſicht nimmt. Dieſelbe befteht aus 
ͤchſtens 3 Mitgliedern des Magiſtrats, die der 
ürgermeifter und aus denen er den Vorſitzenden er- 
nennt, ferner aus 3 Stadtverordneten und aus minde- 
ſtens der gleichen Zahl des Erziehungs- und Bolks- 
ſchulweſens kundiger Männer (darunter ein ſtädtiſcher 
Lehrer). Letztere beiden Kategorien wählt die Stabt⸗ 
verordnetenverſammlung. Die dritte Kategorie bedarf 
der Beſtätigung durch den Regierungs-Präſidenten. 
Den Stadtſchuldeputalionen ſollen außer den äußeren 
e der Bolksfchule (8 51) eine Reihe der 
im Geſetz den Stadtſchulbehörden dez. Schulvorſtänden 
übertragenen Befugniſſe zugemiefen werden. Nach 
Begründung des Antrags durch den Abg. v. Hende- 
brand vertagt ſich die Commiſſion. 


Deutſchland. 
* Berlin, 11, März. Der Bundesrath faßte 


aber dieſe werde von keiner Fabrik gewünſcht werden. 
Die Verſammlung erklärte ſich mit den Ausführungen 
der Vorſitzenden einverſtanden. Es folgten dann meh- 
rere Referate über techniſch-chemiſche Fragen, nach 
deren Beendigung ſich die Mitglieder zu einem gemein- 
ſamen Mittageſſen in der Concordia vereinigten. 

IAbgangsprüfung.] Geſtern und heute fand in 
der Kandels-Kkademie die diesjährige Abgangsprüfung 
unter dem Vorſitz des Herrn Regierungs- und Schul- 
raths Dr. Rohrer und in Anweſenheit des Herrn Com- 
merzienraths Damme, als Vertreters des Patronats, 
ſtatt. Am erſten Tage erhielten 11, am zweiten Tage 
10 Schüler das Zeugniß der Reife. 3 Schüler wurden 
wegen guter Leiſtungen von der mündlichen Prüfung 
entbunden. 

[Schwurgericht.] In der heutigen Sitzung wurde 
gegen den Arbeiter Joſef Noszynski wegen Straßen- 
raubes verhandelt. Am 3. November v. J. ging der 
Arbeiter Brunkiewicz mit einem Reiſekoffer auf der 
Chauſſee zwiſchen Grumbin und Subkau, um von 
Bahnhof Subkau aus die Eiſenbahn zu benutzen. Un⸗ 
weit des Bahnhofes wurde er * von zwei 
Männern überfallen und erhielt von dem einen, der 
ſpäter als der jetzige Angeklagte Noszunski ermittelt 
wurde, mit dem geöffneten Meſſer einen Schlag 
über das linke Auge, ſo daß er zu Boden ſtürzte. 
Während der zweite Räuber ſich des mit Kleidern und 
Mäſche angefüllten Reiſekoffers bemächtigte, riß 
Roszunski dem zu Boden Gefallenen das Bambusrohr 
aus der Fand und hieb in fo roher Weiſe auf den 
Mehrlofen ein, daß dieſer bald aus mehreren Wunden 
blutete. Unter der Drohung: „Hund, ich ſchlage dich 
tobt’ nahm er ihm aus der Taſche das Portemonnaie 
mit 30 Mk, Inhalt und zog ihm die Uhr aus der 
Weſtentaſche. Hierauf entfernten ſich beide Räuber mit 
den geſtohlenen Sachen. - 

* [Pferdemufterung.] Im Kreiſe Danziger Niede⸗ 
rung wird die Vormuſterung des Pferdebeſtandes für 
den Kriegsfall am 21. März in Kl. Zünder und 
Wotlaff, am 22. in Sandweg und Stutthof, am 
23. in Nickelswalde, am 24. in Trutenau und Gr. Zünder 
ſtattfinden. 

[Polizei -Bericht vom 12. Mär; 1892. Verhaftet: 
15 Perſonen, darunter: 1 Arbeiter wegen Bedrohung, 
9 Bettler, 3 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Invaliditäts- 
karte (Franz Kampf), 1 Ratholifhes Gebetbuch 
(Martha v. Sranjeky), 1 Neues Teſtament (Schultz), 
1 Erinnerungskreuz 1866 mit Blech und Band. 

W. Elbing, 11. März. Die Stadtverordneten 
VBerſammlung hielt heute eine außerordentliche Sitzung 
ab. die in den Bauetat für 1892/93 eingeſtellte 
Summe von 80 500 Mk. wurde bewilligt. In den 
Etat für die höhere Töchterſchule And 9540 MR. (bisher 
5091 Nh.) eingeſtellt. An Chauſſeebaubeiträgen hat 
die Stadt für das nächſte Jahr 48 000 Mh. zu zahlen. 
In Folge der höheren Schuldverzinſung und der 
größeren Armenlaſt ſind die Communalabgaben für 
das nächſte Jahr um 17 100 MR. erhöht; fie beziffern 
fich jetzt auf 407 976 Mk. — Die Generalverſammlung 
der Brauerei Engliſch-Brunnen hat beſchloſſen, das 
Grundkapital der Geſellſchaft. welches gegenwärtig 
600 000 Mk. beträgt, auf 900 000 Mk. zu erhöhen, und 
zwar follen 300 Borzugs-Actien über je 1 Mk. 
ausgegeben werden. 

K. Thorn, 11. März. Das Waſſer der Weichſel 
fällt anhaltend, der Strom iſt hier vollſtändig eisfrei, 
die Heberfährdampfer haben ihre Fahrten heute Vor- 
mittag wieder aufgenommen. — der Concurs Wein- 
ſchenck hat nunmehr fein Ende erreicht, die Maſſe er- 
giebt 18½ pCt. Wenn nach dem Tode des W. ein 
Vergleich zu Stande gekommen wäre, hätte ſich die 
Maſſe für die Gläubiger weit günſtiger geſtaltet. Die 
Perſonen, welche im Vertrauen auf den Namen Wein- 
ſchenck ihre Erſparniſſe ſeiner Bank anvertraut haben, 
geben ſich noch immer der Hoffnung hin, daß ſie von 
der Familie werden ſchadlos gehalten werden. Soweit 
uns bekannt, wird dieſen Erwartungen allmählich ent- 
gegengekommen werden. % 

W. Jablonowo, 11. März. Heute Mittag 
wurden die Arbeiter Zibull und Klabuhn durch . 
den von hier nach Strasburg abge Aus 
überfahren und getödtet. die Arbeiter be⸗ 
fanden ſich auf der Strecke bei Inſtandſetzung 
der Signalleitung. Beide Leute waren bereits 
gegen 70 Jahre alt. Der eine bezog bereits eine 
Altersrente. 


Von der Marine. 

* Prinz Heinrich ift durch Cabinets-Ordre 
vom 7. d. M. zum Commandanten des Panzer- 
fahrzeuges „Beowulf“ ernannt worden. Der 
„Beowulf“ iſt wie der „Siegfried“ eines der⸗ 
jenigen zehn Panzerfahrzeuge, welche zum Schutze 
des Nord-Oſtſee-Kanals beſtimmt ſind. 

* Das Schiffsjungenſchulſchiff „Moltke“ (Com- 
mandant Capitän zur See Frhr. v. Erhardt) iſt am 
10. März d. J. in Ca Guayra eingetroffen und geht am 
15. März nach Aux Canes (Haiti) in See. Das 
Kanonenboot „Wolf“ (Commandant Corvetten-Capitän 
Hellhoff) iſt am 11. März d. J. in Chinkiang einge- 
troffen und geht am 15. d. M. nach Shanghai in See. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 11. März. Heute früh fand ein Piftolen- 
duell zwiſchen zwei hieſigen Studenten ſtatt, von 
denen der eine einen leichten Streifſchuß am Arm er- 
hielt. 

Spandau, 11. März. Auf der Lehrter Bahn ent- 
gleiſte heute früh der hintere Theil eines Güterzuges. 
Ein Beamter des Zuges ſoll leicht verletzt ſein. Der 
Schaden an Eiſenbahnmaterial iſt beträchtlich. Das füb- 
liche Hauptgeleiſe iſt geſperrt. l 

Wien, 10. März. [Mord.] Ein alter Diener der 
Kirchenverwaltungskanzlei des Domes zu St. Stefan 
am Stefansplatz wurde heute im Zimmer ermordet 
aufgefunden. Werthſachen find nicht geraubt worden, 
2 Thäter und die Motive herrſcht vollſtändiges 
Dunkel. 

IProfeſſor Pr. Billroth] begeht in Wien im nächſten 
Monate ſein 1 Doktor- und 25 jähriges 
Jubiläum als Profeffor an der Wiener Univerfität. 

Mabrid, 11 März. Die Ueberſchwemmungen in 
der Provinz Sevilla nehmen eine beunruhigende Aus- 
dehnung an. b (W. T.) 

London, 10. März. Ein heftiger Schneeſturm ſuchte 
geſtern London heim. ER nur von kurzer Dauer 
war das Geſtöber doch fo ſtark, daß der Schnee in 
den Straßen die Ber von einem Zoll und mehr er- 
reichte. Der darauf folgende Froft machte den Verkehr 
in der Eity für Perſonen und Wagen zu einem äuferft 
gefährlichen. Auch in den Provinzen fanden plötzliche 
F sg ſtatt. Keute war das Wetter nicht viel 
beſſer. 


gemeinde zu bauen; es hat ebenſo wenig eine 
re sea Bögen einem großen Coloniales. 
oſtenaufwande zu bauen. Bor den Landta 2 : 

Konnte die Forderung nur mit der Motioirung „ . [Die deuti—hofiafeihanifhre Dampfertinie] 
gebracht werden daß es ſich darum handle, | nt 51890 dier 189 e bas Geihäftsiche 1891 
einen würdigen Monumentalbau herzustellen, der | (Mai 1890 bis ) veröffentlicht. Trotz der 


5 Reichsſubvention von 900000 Mk. ergiebt das 
ain 7 e ee ee 8 1 Unternehmen nach denerforderlihen Abjchreibungen 


f 1 . einen Verluſt für die Geſellſchaft 

geben, aber man wollte gegen alle Nachanſprüche] von 533 897 MR. einen 1 
geſichert fein. Man mußte zu dieſem Zweck das | von 482 856 Mh. ä iger und; 
Nechisverhältniß völlig in das Klare ſtellen; man | Yauptlinie im ganzen nur Pafjagiere, fern 
mußte die Frage aufwerfen: Wer übernimmt | eine Ladung von Europa ausgehend 67420 a 
gegen Empfang dieſer 10 Millionen die Verpflich⸗ 3 und — —— 8 = 5 75 
tung, 5 a 51. Be Kat ne und Doppel-Centner un ubikmeter. 
wer übernimmt die Verpflichtung, denſelben zu [Am 13. März: e 
unterhalten, namentlich die nothwendigen Repa- | 8.4. 23,6. 11.5.7. Danzig, 12. März. vollmond. 
raturen zu bewirken? Vetterausſichten für Sonntag, 13. März, 

Die Majorität ſcheint jetzt dieſe Schwierigkeiten und zwar für das nor döſtliche Deutſchland: 
für gelöſt zu erachten, andere werden anderer | Wolkig, Niederfchläge, Temperatur wenig ver- 
Meinung fein. Zu einem Bau gehört ein Bau-] ändert; lebhaft windig. Sturmwarnung. 


herr; die Domgemeinde kann dieſer Bauherr * x 
nicht fein, denn ihre wel find unjureihend. | Ii logs mozeren für ik ge ee 
Die königliche Hofkammer oder die Chatulle könnte Curatorium der hiefigen Gasanſtalt hat befchloffen, 
Bauherr fein, aber fie mag nicht. Zur Löſung dem Kleingewerbe in unſerer Stadt die Benutzung 
der Schwierigkeit find jetzt nur zwei Umftände des Motorenbetriebes möglichſt dadurch zu er- 
beigebracht; die Verſicherung des Architekten leichtern, daß von der Gasanſtalt Motoren zum 
Raſchdorff, daß die zehn Millionen reichen werden Selbſtkoſtenpreiſe und auch gegen Ratenzahlungen 
und die ausdrückliche Juſicherung, daß an den abgegeben werden. Derartige Anträge find an 
Landtag Nachforderungen nicht werden geſtellt e oder das Curatorium (Rathhaus) 

werden. Der erſteren Berfiherung Glauben zu „Voll 

ä ; olks-Unterhaltungsabend.] In Folge Er- 
nt n, wäre unvorſichtig. Julia Capuletti . des Frl. Brandftäter hat das vorgeſtern 
5 Wie ſie ſagen an dieſer Stelle mitgetheilte Programm für den 
Lacht Jupiter des Meineids der Verliebten. morgenden erſten Bolks-Unterhaltungsabend eine 
Aber an dem Meineid der Architekten hat er | Abänderung erfahren müſſen, von der aber nur 
einen noch viel größeren Spaß. Es wäre ein drei Nummern betroffen werden. Für Frl. Brand- 
Gegenſtand, der ſorgfältigſten unterſuchung ] ſtäter iſt Frl. Schulz mit ſreundlichſter Bereitwillig- 
würdig, ob jemals in der Welt ein Bau für die | keit eingetreten. Frl. Schulz wird vier Lieder für 
Sopran von Kildach, Bolkmann und Berger 
ſingen, auch in den gemiſchten Quartetten an 
Stelle des Frl. Brandſtäter mitwirken. Statt des 
Duetts aus dem Riedel ſchen „Trompeter“ werden 
Frl. ii 7 eutener ein ſolches aus 


dafür ausgeworfene Summe hat ausgeführt 
werden können. und wenn der Dom im Roh- 
bau daſteht und es ſich nun zeigt, daß, um ihn 
dem Gebrauch zu überliefern, noch eine Anzah 
von Millionen erforderlich ſind, w 
ausbleiben, daß dem Land 
derung vorgelegt wird. ä 
Zu dieſem Bedenken geſellt fih nun noch de 
Zweifel, ob der projectirte Monumentalbau in 
5 Pr age Fa er 
eſidenz, der Umgebung des oſſes beitragen . 
id. Die Pläne des 1 975 Naſchborf ah Derlaufe des Februar 29 ausgeſchieden, fo daß 
bei Künſtlern wie bei Kunſtverſtändigen eine fehr | am 1. März 48 Coloniſten vorhanden waren. 
getheilte Aufnahme gefunden, ſowohl was ihren [Don den im Monat Februar neu aufgenommenen 
abſoluten Werth als was ihre Harmonie mit der | gehören: 19 der Provinz Weſtpreußen, 13 Oſt- 
umgebung anbetrifft. Und ich habe bei Leuten, . 1 Brandenburg, 3 Bofen, 1 Pommern, 
denen ihre Stellung verbietet, öffentlich zu Rheinprovinz, 5 Schleſien, 1 Meftphalen, 
nörgeln, ein ſehr verſtimmtes Kopfſchütteln ge- | 1 Großherzogthum Mechlenburg⸗Schwerin an. 
funden.“ Der Confeſſion nach befinden ſich unter den 
* [Ein conſervativer Landrath für die 45 33 evangeliſche und 12 katholiſche Coloniſten. 
Simultanſchulen.] Landrath Dr. Beckmann in | Bon den Aufgenommenen ſtanden: 2 in einem 
Ufingen, der conſervative Vertreter des Oberlahn- | Alter unter 20 Jahren, 12 bis zu 30, 15 bis zu 
kreiſes im Abgeordnetenhaufe, hat der „Köln. 40, 12 bis zu 50, 4 bis zu 60 Jahren. Abge- 
31g.“ zufolge, auf eine von Weilburg an ihn ge- | wieſen wurde 1 Wanderer wegen Neigung zum 
richtete Reſolution gegen dle Schulvorlage ge- | Trunke, 3 wegen ueberfüllung. Die 3 ner ge- 
antwortet, er habe ſchon bisher dafür gewirkt] leiſteten Arbeitstage 7 rr . 
und werde ferner dahin wirken, daß der Zort- | auf 878. In den im Ben one ig 
beſtand der in Nafjau beftehenden Simultanſchulen] vorhanden e erpf un TIRUOBEN Dit 
mit unzweideutigen und klaren Worten im Ge-] während des letziverflofienen Jahres über 22 000 
je geſichert werde; feine Abſtimmung für oder | Perſonen beherbergt worden. Beiſpielsweiſe haben 
wider den ganzen Entwurf müfje er ſich indeſſen | in. den beiden Stationen des Kreiſes Dirſchau 
noch vorbehalten. (Dirſchau und Pelplin) im vorigen Jahre 3980 
* [Rundgebungen gegen den Bolksichufgefeg- | Wanderer e scho gefunden (gegen 3272 im 
entwurf.] In Eberswalde gab die Gtadtver- | Dorjabre). Wie ſchon erwähnt, hat der Kreistag 
orbneten-Berfammiung ohne Widerſpruch ihre | des Areifes Schwetz neuerdings die Errichtung 
Zustimmung zu einer vom Maglſtrat vorgelegten | mehrerer 1 beſchloſſen. 
Petition, in welcher das Abgeordnetenhaus um Een. er Weichſel.] Her Aufbruch der 
Ablehnung des Dolksſchulgeſetentwurfes erſucht] neuen Eisdecke auf der unteren Weichſel wird 
wird. — In Barmen nahm die Gtadtver- etzt mit aller Energie fortgeſezt. Allerdings er- 
ordneten-Berſammlung eine Petition gegen den | ſchwert das Schlammeis den Eisbrechern das 
VBolhsſchulgeſetzentwurf an. — In Magdeburg Vorwärtshommen, doch find dieſelben bereits 
hat eine vom Mahlverein der freiſinnigen Partei | bis oberhalb Einlage gelangt. Das losgebrochene 
einberufene öffentliche Derſammlung nach einem ] Eis treibt jetzt ungehindert ab. Auch die Eis- 
Vortrage des Abg. Knörcke einſtimmig eine | maſſen vor der Mündung find weiter in die See 
7 us 5 . be- ae 9 und ein Theil der Bucht iſt 
ſchloſſen. — In Buxtehude hat eine Berfammlung 5 
von DBertrauensmännern der nationalliberalen | _* id 2 — 8 a een 
Partei des Kreiſes York eine Reſolution gegen An. l, ift mit Denon fir e e ser m 
den Volksſchulgeſetzentwurf angenommen. gleichzeitig mit dem 1. April d. 3. als Plaßmajor in 
* 1Steuereinſchätzung.] Durch die neue Steuer Magdeburg wieder angeſtellt. 
einſchätzung wird die Stadt Bunzlau einen Ausfall Y [Berein 1 Geſtern Abend hielt 
von 8000 Mk. an Communalſteuern erleiden. der Verein eine Berfammlung, die Frau Dr. Heidfeld 
München, 11. März. Die Kammer der Reichs als Vorſitzende eröffnete, danach wies Herr Oberlehrer 


3 . Finke in warmer Rede auf den hohen Werth des 
räthe genehmigte mehrere Etats. Der Antrag der Dr. S 
Abgeordnetenkammer, die Perſonenkariſe herab- Abeiungenliees r e ee e 


zuſetzen, wurde durch Uebergang zur Tagesord- | Zordan'ſchen Dichtung mit Wärme und Lebendigkeit 
nung erledigt. Der Vorſchlag Poſchingers, die [vor. — Nachdem die Vorſitzende dem Vortragenden 
Staatsſchuld theilweiſe in ein niedrig verzinsliches] den Dank der Ber ammlung ausgeſprochen, folgten 
Prämienanlehen umzuwandeln, wurde nicht be- ae 127580 Mittheilungen durch dieſelbe und Frau 
rathen. r. . 

* b 3 i . ie.] Die 

tuttgart, 11. März. Wie der „Staatsanz. für [ Il Derein für Rübenzucher Induſtrie. ] 1 

Württemberg“ meldet, werden der König und . ba eee 
die Königin am Montag nach München reiſen, figenden Herrn Grundmann mit geſchäftlichen Mit- 
um dem Prinzregenten einen Beſuch abzuſtatten. 1 eröſſnet. Trotz der höheren Aufwendungen 
Der König wird am dienstag von dort hierher ki hilfsbedürftige Beamte und deren Hinterbliebenen 


15 reußiſc -Colonie.] In der 
eiter-Golonie „Filmarshof“ bei Konitz find im 
Monat Februar d. J. zu den vom Januar noch 
vorhandenen 32 Coloniſten in Zahl 45 weitere 
hinzugetreten. Bon der Geſammtzahl find im 


eee eee eee eee ee ee 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 11. März. Die heute abgehaltene General- 
verſammlung der „Preußiſchen Kupotheken-Retien⸗ 
Bank” nahm den Geſchäftsbericht der Direction und 
den Bericht der Prüfungs-Commiſſion entgegen, ge⸗ 
allen die mit einem Reingewinn von 793612 MR, 
abſchließende Bilanz und beſchloß die Vertheilung einer 
Dividende von 6½ Proc. (gleich der vorjährigen), 
Kamburg, 11. März. Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, holſteiniſcher loco neuer 206—213. — Roggen 
loco feft, mecklenburgiſcher loco neuer 21—218, ruff. 
loco feſt, neuer 190. — Hafer feſt. — Serſte 
ruhig. — Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 
Spiritus ſlill, per März - April 


zurückkehren, während die Königin ſich zum | fei der Stand der Kaſſe ein befriedigender, da 4000 a 
April-Mai 33% Pr., per. Auguft-Geptbr. 3% Dr. 


Beſuch ihrer erkrankten Großmutter, der Prin- ark in Pfandbriefen angelegt find und noch ein 
zeſſin Marie von Anhalt, — 5 Schloß Hohenburg | Baarbeſtand von 165 Mk. vorhanden iſt. Hierauf 


: a 34½¼ Br. — Kaffee ruhig, Umfat 
in der am 10. d. M. unter dem Vorſitz des Vice referirte Kerr Director Dewald-Kltfelde über den 5 5 leum ruhi ite lo 
1 des Staatsminiſteriums, Staats- in Oberbalern sp Grtmurf — Arbeitsordnung, welche von einer 15 2 "per Ausult-Geptember 645 Be. — "letter: 
ecretärs des Innern, Pr. v. Bötticher abge- Deſterreich-Ungarn. Commiſſion in Gemäßheit der Beſtimmungen der Gewerbe- Chi 


ön. 2 
mburg, 11. März. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Rübenrohrumer 1. Product Baſis 887 Rendement 


Ufance, f. a. B. Hambur Mär 14,15, per 
Da 14.45, per Auguft 148212 per Ohtober 13,10. 
Kamburs, 11. März. Kaffee. Good anerage Gantos 


Mär! 67½, per Mai 6 Geptbr, 651, per 
eibr. 62. Behauptet, De 


an Plenarſitzung über mehrere Eingaben in 
oll- und Steuer - Angelegenheiten, ſowie über 
Geſuche um Aufhebung des durch die Gemerbe- 
ordnung ausgeſprochenen Verbots der Frauen- 
Nacht- und der Sonntags- Arbeit Beſchluß. 
dem Entwurf eines Check Geſetzes und 


Miramar, 11. März. Der Kaiſer iſt u. ordnung vom 1. Juni 1891 entworfen iſt. der 
früh aus Peſt hier eingetroffen. (W. T.) Entwurf wurde den Fabriken zur Einführung empfohlen. 
Frankreich Ueber die Beſtrebungen zur Regelung des Anbaues der 

ich. . Rüben referirte der Vorſighende und kam zu dem Er- 

Paris, 11. März. der Senat ſetzte heute die ebnif, daß eine Beſchränkung des Rübenbaues und 
Berathung über die Vorlage betreffend die Er⸗ . roduction nicht durchführbar ſei. Das könne 
richtung von Universitäten fort. der Miniſter | nur der Staat auf dem Wege der Contingentirung, 


men, März. Naff. 
bericht Faß like Ruhig. 

Kavre, 11. März. Kaffee. Good average Santos per 
zu 91 91 "20 ver Mai 87,50. per September 83,25. — 

ehauptet. 

Frankfurt a. M., 11. Mär:. 8 (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Credit - Actien 262, nzoſen 244U/e, 
— — 72/8, Gotthardbahn 135, 00, Disconto- Com- 
resdener Ban 24 1 Sala 
elien- 


een. (Schluß- 


Loco 6, 


en, . 


20.3 eee Oeſterr. Da; ter- 
e 94,40, bo. 5% * 


02,65, do. Silberrente 93,90, 
475 Bob ren 111,00, do. ungar. Goldrente 107,40, 5% 
Bapierrente 102,05, 19055 Looſe 140,25, ae Kipa 
‚15, Cänderbank 202,00, Crebitact. 306,75, Union- 
bank 232,10, u. Ereditactien 341 75, Wiener Bank- 
verein 112,50, Böhm Weſtb 000 346,00, Böhm. Nordb. 
81,00, Buſch. Eisenbahn 430,00, Dux-Bodenbacher —, 
3 227,10, Ferd. ae 2840, a Franzoſen 
„Lemberg-Ciern. 2 „ 
ſtb. 208,00, PBarbubit er 183,50, 
Alp.-Mont.-Act._ 60,60, Zabakactien 164,25, Amſterd. 
Wechſel 98,10, Deutſche Plätze . Londoner Wechſel 
118,75, Pariſer Wedel 47,17, Napoleons 9,43 ½, 
RR 58,17, Ruſſiſche Banknoten 1,21, Gilber- 
coupons 100, Bulgar, Anleihe 100,50. 

Amſterdam, 11. nr, Getreibemarkt. Mei = auf 
Termine feit, per Mär: „per Mai agen 
loco nr: tet, do. auf, Termine feit, per Marz 222, 

Mai — Rüböl loco 27½, per Mai 261g, per 
Herbit 2705 


Antwerpen, 11. März. Teen Agen dere 

Na 5 weiß loco 14½ bez. u 
141 per April 15½ Br, per Sept. 

Deibr. 15½ Br. Ruhig. 

Antwerpen, 11. März. Getreidemarkt. Weizen unver- 
1 ruhig. Hafer unverändert. Gerſte 
ehaupte 

— 11. März. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weiten feit, per März 25,40, per April 75 Ber 


M t 26,60, per Sepibr.-Deibr. . — og 
Bei 12 — — — per Geptbr. Joi 18,60.— — 
Mehl ‚per April 55,30, per 
Mai- baugalf 5680, 255 Gepfbr. ezember —. — Rübö 


F. deldr. 58,00. — 
per Mär: 47. i 
chnee. 


Baris, 11. Mär ri. (Schiußcourſe.) 3% amoräiftrh, Rente 
97,55, 3% Rente 96,87%, 4½ & Anl. 105,20, 5% italien. 


Mer 88,10, öſterr. Goldr. 95%, 4% ung. Goldrente 
181, 3 66¼½, 4% Ruſſen 1 
47 Ruſſen 1 — 4% 


unific. Aeanpter 488.25, 4% 
ipan. aß Ange 58¼, convert. Türken „ türk. 
Looſe 72,20, 5% privilegirte türk. Obligationen 423,70, 
Franzoſen 606,25, Combarden 197,50 Lomb. Prioritäten 

Credit foncier 1197,00, Rio Tinto-Actien 441,80, 
Gueshanal - Actien 2722,00, Banque de France 4442, 
Wechſel an deutſche Plätze 122/16, Londoner Wechſel 


25,18 ½ rn a. London 25,20, Me en Amſterdam 
427.00. Hens 3 75 . Rente 35.97. 35 Dochinet e : 
„, „Oi, ortugieſe > 
neue 3% Ruſſen 75,93. Banque ottomane 5. 2100. Be i 


40, Merid. 
do. 5% Seien 
Cnonnais 782,00, 
Zransatlantigue 542, Dil 
Tab. Ottom. 357, 23/1 % engl. Conſ. 961 10 C. HT 

—, Robinion-Actien 84,60. 

London, 11. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Sämmtliche Getreidearten ſehr ruhig, Weizen geſchäfts⸗ 
08, fremder nur zu niedrigen Preiſen verkäuflich, Mais 
und Hafer feſt. Angekommener Weizen unverändert, 

wimmender — 1 aber ſtetig. Gerſte ruhig, runder 

ais flauer, amerikaniſcher ca. / sh. höher. 


angeboten. 11. Mär; ‚an der Küſte 1 Weizenladung 


9615/1, or 47 Con! 
Lombarden 8 
933/u, 


per 11. März, RNoheiſen. . 00% Mixed 
numbres warrants 40 sh. 9 . bis 40 sh. 10½ 
Beiersburg, 11. Mär:. Wechſel auf he 97,75, 
do. Berlin 47,85, do. Amſterdam 80,80, do. 3 
33,80, ½ Imperials 777, ruſſ. Präm.-Anleihe von 1864 
geſt.) 236, do. 1866 226, ruſſ. 2. Drientanl. 1013/s, 
Do. 3. Orientanleihe 1023/s, do. 47 innere Anleihe —, do. 
4½ 5 Bobencrebit- Send 148, 755 ße ruſſ. Eiſen⸗ 
bahnen 252, ruff. Südweſtb.⸗Act. 114½, Petersburger 
Discontobank 544, Petersburger intern. Handelsbank 
58, Petersburger 3 Handelsbank 285, ruſſ. 
ank für — — Handel 268½, Warſchauer Disconto- 
bank —, Ruff. 4 1889er Conf. 144. Brivatdiscont 4. 
3 11. Zar DE ee ala 1425 
, per uau oco 
Roggen loco ja. u ere 8.20. Hanf loco 46.00. 


Ceinſaat loco 192, He e 
Da ou echſel 
1.857% e Wechel u 4.880 
Wechſel auf Berlin 
(60 Tage) 9919 4% fund. Anleihe 116, je 
Bacific-Actien 89, Central-Pacific-Actien 30½ ie 
u. North-Meſtern-Actien 120¼8, Chic., Mil.- u. St. Paul- 
Actien 777/, Illinois-Centrai- Actien 1061½ Lahze-Shore - 
Nichigan-South-Actien 134½½, Louisville u. Naſhpille⸗ 
— 75¼, Newy. Cake. Exie- u. Weſtern-Actien 33½, 
Newy. Central- u. e a ee 117. rt 
u 67½, Norfolk- u. 
erred-Actien 50½½, Atchinſon Tope 
Actien 387/5, „ Ik, 
Grand-Breiered-Acthten 536, Gilber-Bullion 90½. 
Baumwolle in Newyork 61/16, do. in New-Orleans gi 
Raffin, Petroleum Standard white in Newyor 
Gd., do. Standard white in Philadelphia 955 
Gd. rohes Petroleum in Nemwnork 5,70, do. Bipe- 
Br Certificates per April 59½. Zeit, aber ruhig. — 
Schmalz loco 6,70, do. Rohe u. ea RI Zucker 
Jair refinin Muscovados) 3. — Kaffee (Fair N10.) 
r. 7, low ord. per April 12,97, per 


Juni 883/. 
Pork per Mär; 1 


Newyork, 11. 


— Rother Weiten “> ar per 
Sue 1,00%/,, per Mai 0. 
ais 49, — Sracht 4, — 1 


Mais ra 3 


0,9 * 


März. 


e 12. März. 


und 
ſpäter erholt, 


Mechſel auf London 4,85 ½. 
8 1,00 
87/8. 5 loco 3,95. — 


Era ſhort clear 6,20. 
— Der Weizen ſchwächte ſich 
nach der Eröffnung etwas ab, water trat eine Erholung 
ein, und ſchloß ſtelig. Die Abſchwächung erfolgte auf 
umfangreiche Necliiirungen in Newyork 
ehr 4 abgeſchwächt, 
ehr feſ 


hicago. 
Schluß 


%%, ber 


Ers.v. 5 5 Ers. v. 11. 
Weizen gelb m. G.-R. 82.70] 82.70 
April-Mai 195,00 198,70 3% Angt Ob.] 84,10 84,10 
275 dul 198,25 203,50 Ung. 4% Grd.] 92, 92,10 
2. Dri ent.-A. 65,30 65,40 
April. Mai 207.25 ee 4% 220 A. in 92,70 92,80 
3 Juli 204,00 208,5 0] Combarben 40,00 39,80 
zoien.. 122,90 122,50 
Abril. Mai 184.58 152,50 Ered. -Actien 188.50 168,5 
ai-Suni 152,50 153,50 Disc.-Com.. 178,60 178,5 
Petroleum Deutſche Bk. 153,50 153, 
per 2000 % Laurahütte. 101,25 102,10 
loco. „50 23,50] Oeſtr. Noten 171,70 171,90 
Rüböt Ruſſ. Noten 8 45 207,90 
April-Mai | 53,40) 83,70] Warſch. kurz 206,30 207,00 
Gept.-Oht. | 53,90) 54,20 ande kurz 20.40 20,39 
Spiritus London 925 20,325 20,32 
April Mai | 44,70 45040 zur U 
30 N u 100770 BE ni. Bei 
o. F 
32 bo. | 8490 84.90, D. Delmühie 118,70 118.70 
4% Conſols 106,40 106,50] do. ‚aus 115,00 115,00 
312% do. 99,10 99,10] Mlav. S.-B. 104,00 104,00 
3%, do. 84,90 84.90 90. S. 7 „20 
31% meitpr, itpr. Südb. 
Dianbbr. r 810 9.10 Slamm-A, 71,50 71,70 
ue 
3% ital. g. Pr. 99.50 54,60 57 rk. A. 6 84,60 
5% do. Rente 88,20 8100 


Fondsbörſe: ftill, 


Danziger Börſe. 
Amtliche Rotirungen am 12. März. 


* r 220 M 


Br., Gd., tran 


Weizen loco inländ. feſt, tranfit niedrier, per Tonne von 


Hogr. 
feinatafigu. weit 128138 489228, Pr. 
eh 188 22B A Br 


183 M, 


3 
Auf Lieferung 126% bunt per April-Mai zum freien 
| 182 ML 


„181 M Gd., per Juni-Juli tranſit 1 
M Gd. 


5 M Br., 


e loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
egulirun 4 120% „ inländiſch 214 M, 


unterpo 


Li erung per A 
N nſit 180 M 


do. tra 


1 Mat inländiſch 216 M Br., 


1 . Tonne von 1000 Kilogr. große 110% 
Wicken 91 40 Tonne von 1000 Ser. inländ. 95 M bez., 


Alle er per Tonne v 


. 


42½ Al per 
Nohiucker ftill, 


Temperatur; 20 R. 


rn Tranſit, namentlich 
zahlt wurde jur 20 4 297 


e 13,90—14 


är}- 


* 9 1 AM 
„ r 
ai 42% M Gd. . 
Neubement 880 a, preis franco 
Rendement 750 


Zranfitpreis franco ee 11565 M bez. 


per 


Kilogr. incl. Sack. 
Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


anzig, 12. Mär 


Getreidebörſe. G. 1 3 Better: Thauwetter. 


Weizen. Inländiſcher bei ſchwachem Angebot voll be- 
lauer. * 


weiß 125 und 


Termine 


tranfit 


freien Verkehr 215 eh Team 
April-Mai zum freien Verkehr 2 


ür Termine, 
19/2 


ai zum een 11 06 


ati 


220 Mi, 


223 M, 0 
polnifhen u 1 bunt 117/8% 175 M per T zone. 
pril- 
219 Sl 05. 1 

t 185 f 


Roggen unverändert, loco 915 ar Termine: 


Br., tranfit 180 I 


Br. N 012 * ul. Set 
182 A, kann! it gehandelt inländ. 
große 110 5 


Gd., per März 62½ 
nicht contingentirter loco 43 


Gd., per März-Mai 42/ M G 


Dan 19, 12, ‚März 


are Schneefälle 
ech. 5. Len ieren ee — bee 
Temperatur, vorwiegend kalt, wurde zuletzt 


* Wochen- B 


oche. D 


riet. 


rot „ 5 
0 Kilo bezahlt — Shit i Lendnden e rg: 63 1 
M Gd. per März-Mai 62/1 M Gd, 
hu „ per März 42½½ AU 


etwas milder. Den ſtellenweiſen Klagen über mangelnden 
bhilfe ge- 


10 


Schutz der Winterſaaten dürfte der Schnee A 
leiſtet haben. — Die B 
bisher und betrugen 67 Wag 
19955 un 480 gleichzeitig 
Wagen — 1 


eworden als 


in der vorigen 
Jahre. Das Inland fandte 46 


eben. mi 340 2 Tonnen Weizen, 
Tonnen Ger je 60 Tonnen 

20 Tonnen Grbi 

Lupinen, 40 Tonnen Klee und 60 Tonnen Kleie. — die 


en, 70 


ahnzufuhren ſin 


om a er 
ns gegen 
im letzten 

im ver ⸗ 


und das Ausland 21. Beladen waren 


Felſaen, 


210 Tonnen Roggen, 
onnen Bohnen, 
Tonnen 


e Märkte machten in der rückgängigen 
Bewegung für Getreide mit nur geringen Unterbrechungen 


weitere Fortſchritte und 


timmung 


immer an- 


trotz * e Wetters 
erſcheinen die Spuren der vor ung 0 ſich plötzlich 
geltend machenden, ER 

läufig vollſtändig verwiſcht. In der ane ache dürfte 
dieſe neue Entmuthigung auf das no 


vor- 


dauernde, reiche Angebot in Amerika zurückzuführen ſein. 
In Folge deſſelben hat der lichtbare Beſtand daſelbſt 


neuerdings zuge 
8 5 0 


5 Cents 1 mit Mais 3/8 Cent W — In En 


ei 5 5 Mate ai- as mit 211,20 M gegen 
217 M Br. hier. — Das durch den 1 Verkehr 
mit Rufland und unſere eigene ſchwache Ernte fo ftark 
zurückgegangene Angebot unſeres Marktes verſetzt den⸗ 
ſelben mehr und mehr in einen exceptionellen Zuſtand, 
auf den lokale Verhältniſſe über Gebühr einwirken. 
Demnach iſt es ſchwer angänglich geweſen, in Üeberein⸗ 
ſtimmung mit der auswärtigen laue hier billigere Ein- 
käufe zu machen, HIER ermöglichte die Knappheit an 
Waare in den letzten Tagen ein ſofortiges bereitwilliges 
Eingehen auf die ſchwache Beſſerung a find inländiſche 
Weiten 1—2 öher zu notiren. Von unſerem Lager 
ruffiſcher Weizen ee einige 45 rother Farbe 
an das eine ul erer größeren Mühlen-Gtabliffements 
abgeſetzt. Bezüglich der Getreide-Exportbranche dauert 
gie a agnation fort. Im Termingeſchäft ift der 

Verkehr auch nur ſehr ſchwach geweſen. April-Mai- 
Weizen zum freien Verkehr ſchleßt gegen vorige Woche 
unverändert, Tranſitweizen per Frühjahr und Sommer 
1 A höher. — 3 wurde: An hell- 
bunt 120512801 2 219 ar weiß ale 4 205 


124 S0 50 Pogbun, zäh 8 nie en 25 Biel 
» ruffi um 127 ro e 
80 Al, ſtreng roth 128 un A. Reguli- 


N = run er Pe m zum freien Ver- 
= ber ent 221 NL Gd. zum 
Tranfft ag 1 5 5 18 55 e 184 Al bez., 
per Juni-Juli ng Age Br., 186 M Gd., 
zuletzt 187 M Br., 186 M 


Roggen hatte air ein Er Veihränktes Geſchäft und 
3 find loco kaum zum Ausdruck ge- 
„ gür Ae e | inländiſcher Herkunft 
wird 3 M, für ausländiihen 2 Al gegen vorige Bao: 
weniger gefordert. A bſchlüſſe auf nne > nich 
notirk W ‚Beil wurde Der 120%: händisch 
N Abd 2 es MM Al, ruſſiſch zum Fran 116— 
128 176% —115 e kran 7 inländiſ 
4 M, unterpolnifch 182 M, tranſtt 181 M. Au 
ante per Rpril-Mai inländ. 220 57 zuletzt 217 
Br., zum Zranfit 183 M Gd. zuletzt 181. M Br. — 
Gerſte während der ganzen Diode e unverändert flau, 
ließ geſtern eine etwas beſſere 1 9 
3 Inländiſche kleine 18 118 — 
Al, große 111—112tt 1 M, hell 1 


1137001 158—164 Al, ru 7 1 0 8 
Hafer inländilch 25 8 5 95 gan 8 5 Ma 35 


wurde: 


auch direct von Amer eiogen er 
iſt: Spiritus . entirt loco 63 Al Gd. 
irt loco 


„ nicht contingentirt 431 en AN Gb. 
bey A 0 m. a M Gd., nicht 


me oz Danziger Zeitung. 
12. März. (Privattelegramm.) Im 


Berlin, 
Abgeordnetenhauſe erklärte heute Finanzminifter 
Miquel nach einer längeren Ausführung des 


Abgeordneten Rickert, der Antrag deſſelben 
ſei formell zuläſſig, aber unnöthig, da die 
Regierung die Verpflichtung anerkenne, den 
Normaletat durchzuführen. der Cultusminiſter 
erklärte, die Regierung werde bei deſſen Durch- 
führung nach der politiſchen Geſinnung der Lehrer 
nicht fragen. Vorausſichtlich werden nun alle 
Anträge abgelehnt werden. 5 


Broductenmärkte, 

Stettin, 11. März. Getreidemarkt. Weizen feiter, 
2 75500 — 3485 . 8 per — 02 
Burg oggen Teller, loco » Per ril- 

Mat 214.80, ber 1 Jun 2110 — ben. April 
loco neuer 148—157. — Nüböl loco 2 * per 
April-Mai 54,00, per ug at 4,50. — 
BE Se ee e en oe 

onſumſteuer „per April- „ 
Kail Crwlenper 46,00. — en 1 11.00. 28 


Al, per Juni-Juli 203--203,75—203,50 Sl. — 
Roggen loco 202—212 Al, 3 9 855 750 Al, 
guter inländ, N Bahn, per April - Mai 
210—212—21 1.25 per Ma- Juni 208.—211—210, 50 
A ber Juni-Juli e 08,50 Al, per sat 
Auguſt 192,50—194,50 M. — Hafer loco 150—172 


A, pomm. und uckermärk. 153—156 M, ſchleſ., 
bohm. u ſachſiccher ar M, feiner ſchleſ., mähriſ 5 
und böhmiſcher —166 M, a. B., per April- 
A, Br 1 Zuni 153,25—183. 50 A. 
4,50 M. — 5 loco 
bis 120 
5 er Juni- 
Zali 120,5 in — 5 M. — 
i | e Io loco 85 . — 1 che Ioco 
ftärke loco 


2 


Ä 0 M, 

185—2 = M. — Weitenmebl 5 00 28,75 

5 5 7.5 Nr. 0 25— 22,50 A. 2 
u. 1 5855 00 AM, ff. ares 1 


. 
650018 64,9 M, ohne Faß loco unverſteuert (70 U) 
8 3 M, per März 44,6 M, per April-Mai 327 
bis 45,2—45, 51 M, per Mai-Juni 45,2 —45,0—45.4 M, 
er — 5 Juli 45,6—45,4—45, per YJuli-Auguft 
Io „745,2 M. per Auguft-Geptbr, 1 I 
3 per Gept.-Oht. 43.9—43,7—43, 


Nachproducte excl., 
Brobraffinade J. 22775 Brodraffinade II. 29,25, Gem, 
9 mit Faß 29,50. Gem. Melis I. mit sa 
28,00. Ruhig. Rohzuer I. Product Zraniito f. 

170 be per Mär: * 5 Br., per Ari 
Mai 1445 bez., 14,47% Br., 


d., 14,60 Fe am Wohenumfat 
per sun! 36 08 153000 © 


Neufahrwaſſer, 11. März. Wind: O. 
3 Livonia (GD.), Rätzke, Marſtrand, 
l a Rp EUER, Zucker. 
e e D. Siedler (Sb. 05 Peters. Gunder- 


land, K 
* . Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 11. 4 Waſſerſtand: 0,54 Meter. 


chwaches Eistreiben. 
Die ed ee Em Jahrt wieder begonnen, 
ind: . etter: 


ſtürmiſch mit Schnee. 
Meteorologiſche Depeſche vom 12, März. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Itg.“). 


Bar. 


Stationen. il | Wind | meter L 


Mullaghmore 153 |D | wolkenlos 1 
Ab 75 


erbeen 3 Dm 3 halb bed. —3 
Chriſtianſund 758 |DOND 3 wolkig —5 
Kopenhagen 744 8 6 bedecht 0 
Stockholm O 6 bedeckt —0 
Haparanda 12 2 2 | bedeckt —1 

etersburg 769 SD 2 heiter —7 

oskau 71 8 1 wolßentos| —12 
EorkQueenstown] 751 SSS 3]mwolkig 3 
Cherbourg 751 „ 3 wolkig 1 
Helder 7146 |WNW 4 bedeckt 2 

nit 7142 J Schnee —1 1 
ze 738 9 14 Schnee —2 
e, e e | 7 

eufahrwaſſer nr 

Au 2 2 SS J bedeet 0 

Paris 252 8 1 EN —2 

ünſter 744 W 5 Schnee —2 
Karlsruhe 50 SWW 3 bedeckt —1 ı) 
Wiesbaden 248 SW 2 bedeckt ig | 

ünchen 750 SW 5 wolkig —4 
Chemnitz 7145 SW 4 Schnee — 
Berlin 7130 S 3 Schnee —1 5 
Wien | 753 8 1 wolkig —5 
Breslau 748 |6 T bedeckt —3 
Je d Aix 132 S0 3] bedeckt 1 
Nina 7518 2 bedeckt —1 
Trieſt 753 On 1 bedeckt 1 


3 Schneegeſtöber. 2) Schnee. 3) Nachts 
4) Reif. 5) Anhaliend Schnee. 

Scala für die Windſtärke: 1 - leifer Zug, 2 1 
(3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friih, 6 = itark, 7 = 
ſteif, 8 = fſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 Hacker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 


im oſtdeutſchen 1 
Hase fad gliche — öſtliche Winde. In D 
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Swinemünde 6, 
Nagdeburg 19, 


C In England 
Scholkland dauert a Froit fort. 8 
Deutſche Geewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


8 2 | Barom.- 

8 Therm. i 

Eis Stand Ceifius. Wind und Wetter. 
1114| 7480 SSH. feilt bedect, 

12 8 748,8 8 SS., Itark; Schneefall. 
1212 748,2 + 13 GEB, ſtark; wolkenlos. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 

. Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Citerariſche: 

cner, — den lokalen und probinziellen, Handels-, Marine-Iheil 

5 den übrigen redactionecllen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten · 
teil: Otto Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


Es giebt kein Radicalmittel für rheumatiſche 
Schmerzen, dagegen iſt Dr. Alberts Siphonin-Pflaſter 
das hair Linderungsmittel und in fehr vielen ge hat 
es den Schmerz vollitändig beſeitigt. Preis 1 M in 
Danzig Rathspothehe, Cibing Rathsapoihehe. 


Enicaso, 10. März. Weiten per April 87%, per fübbeutie. 152—156 A. oſt- und weitpreuß. 151—155 


Berliner e Fondsbörje vom 11. März. 


Gebt Die 1 — Börſe eröffnete in ſchwacher Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Courſen auf peculatiuem waren weniger feſt; Italiener machs benz auch ungarische 4% Goldrente und ruſſiſche Anleihen ſchwach; 2 


ie von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten gleichfalls weniger günftig | Noten weichend. Der Privatdiscont wur 170 otirt. A t t 
— — Bas geſchäftliche Anregung nicht dar. Hier 9 ſich bei großer be ee der Speculation | Creditactien zu ſchwächerer Notiz bei se 9 „Ü. r e 
— Gef hr zubig und bei mangelnder Kaufluſt mußten die Courſe im Verlauf des Verkehrs zumeist noch] Lombarden nen wächt. 5 Eiſenbahnactien blieben ſehr ruhig bei ſchwach behaupteten Notirungen. 
was —.—.— Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Haltung für heimiſche foli he Anlagen bei ruhigem | Bankactien lagen chwach u Induſtriepapiere waren ziemlich feſt und ruhig. Montanwerthe ſchwächer, 


Handel: deuiſche Reichs- und preußische confolidirte Anleihen behauptet. Fremde, feiten Zins tragende Papiere ! Actien von Noblenberamerkin n verhäliniimähe feſt. 


— —-— —⅛¼ — — '˙. —äũä6 ä ũ¾ . —ß 
Deutiche wa ee 106.75 a aut: Nei “ar 3 7 Lotterie-Anleihen. en a Staate gar. Div. 1891. | Bank- und Induftrie-Actien. 1891, | A. B. Dmnibusgefellic er 
* | 31, | 93,10 | Turk. Admin.-Anteihe 5 | 8460 Bad. Prämien-Anl. 1867 | 4 |138,90 Fa pe 103 28 | Berliner gaſſen-Perein 13858 Ser RR 10 
be. 3 ‚90 | Zürk.conv.1% Ant.ca.D. |1 | 18,90 | Baier. Prämſen-Anſeide 4 4,0 Heſterr. Frau. Et... — — Berliner Handelsgei. . .|136,50 7 | Milpeimshütte | 57751 — 
Br u . . . 106.50] Gerbiihe Golb-Pibbr. . |5 — raunſchw. Pr. Anleihe — 103,59 | + 95. Norbweſtbahn. — — I Berl. Prad. u. Hand.-A. Sberſchleſ. Eifenb.-B.. .| 53,00 2 _ 
= . 37 89,10 bo... e 2.0 79,20 | Goth. Präm.-Pfandbr. 31/2 | 111,89 Ci 5 * 1 — 1101,30 Bremer Bank + 103,70 4572 un nee 
3 neue Rente.. |5 | 79,49 Kein Hund 08 er „Loofe |3 134,40 Reichen. -Bardub. .. | "60 | Bresl. Discontbanh...| 92,40 4% Berg- u. Küttengeſellſgaltegz 
Staate-Gchulbiheine :: | Sys 19790 Griec. Golbanl.v. 1880 8 | 59.00 | Nöln-M — 9 % 138.25 Ban geen: 21880 See e e . 85 851 
Oſtpreuß, Prov. Oblig.. 3½ | 93,56 | Mexican, Anl. äuß v. 885 8 | 79,40 Lübecher Pram. Anleibe 3½ 139.09 Kuſſ. Suͤdweſtbahn .. — | 73,60 Darmſtädter Bank ...| — 1544 Dortm. Union-St.-Prior. 
Bel. F E. % 89.10 e eier, t 122284 Samen. Unten... | — | 61.0 | Deilihe Gensftenidi-b. 1120.08 8 | asrigs- u. Cauraniite ie u 
5 u . a . L. v. — x — o. or... % ER 
Ditpreuf. Pfandbriefe . 3½ 70 Nein H. VII Serie (gar) 4 | 78.00 0. Kopie von 1860 |5 123 Güdöiterr 8 1 | 40,20 1 Slecten u. m.. 0% , [Sees Si Fr. 109,00) — 
Pommerſche Pfandbr. 3½ 86.080 0 ; do. 1864 — 1316,40 | Warichau-Mien .. — 2170] do Reihsbank.. .|148,20|7,55 | Dictoria-Hütte ...... 
Bojeniihe neue 9 . I 1000 se 5 Kade 1855 5 192 FTT —.— r 5 178.50 gl Wechſel- Cours vom 11. Mi 
0 ER räm.-Anlei x * onto- Command. . Mär 
Weligreuf. Bfandbriefe 2% | 95,10 Jan Sopotb-Diandbr. 3% 610 "Bros 1008-Cooje 3100] Ausländiſche Prioritäten. | Gothaer Grunder. B.: 86.00 5 Amtterdam 8 24. 3 1 
0. neue Bfandbr. | | 86,10 | Pie See För. 4 181299 15 Brüm-Anl 86 8 40 een 5 —— . Pr 1 70 5 6 
En Rentenbriefe » + 10560 | Bamb. 5 a 4 190259 ung. goes von 1666 . 1145,00 | fallen, nr E . 20 . enden . e. | 208 
reihe do. 4 [102,60 Dein in! 5.8 1806 4 19050 5 Le: | dgelh-Doerb.Ootp-Br. |4 | 96,50 | Lübecker Comin.-Bank . | 115,60 |7 3 e 21.00 
orbd. Grd.-Ch-Bipbr. 4 100.50 — —.95 -Rudolf-Bahn |4 81,40 | Magdbe. Brivat-Bank . | 101,00 |4 rüſſel . 8 Tg. 3 ‚95 
— Bomm. Hyupoth.- lobe. err. Bor, -Gtaatsb,.. 3 ‚30 | Meininger Snpotl -B. . 100,50 — = urn. 25 on. 80.83 
Auslandiſche Fonds 988 Eiſenbahn-Stamm- und doe . Cbotdrebahn 8 | 32,60 | Rorddeutiche Pank 18180 4 men 222 . 145 
Seſterr. Golörente . 4 | 95,20 do. do. do. ½ 9259] Stamm - Prioritäts - Actien. üdäflerr. Neem. 3 89.8 Boum. ec en . |Bih 17772 Nen. J, 129 
ger. Bapier-Rent te 1 80,75 N. N. . Em. 4 * | 101.30 Div. 1891, Sl 5% Die 3 103.40 a 2 108,75 6 Belersbirs. ** . 25 288.30 
ie Gilber-Rente . 4 5 80.60 | Pr. Bob.-Ered.-Acı. BR 472 118.50 Hub ubm afen .. = 119 60 Ungar.Norbo Ian. x 4 Pig Bojener Provinz.-Bank. | 103,60 | 515 Warſchau 8 . 5 a 287.00 
nl 1 ga 47 70 Br. u E 4 N in Dariend-Milank.© . . |= 56,25 e Bahnen . = x 5 00085 Pre Sie, ae red. 150.30 — [Discont der Reichsbank 3%, 
d 5 *. Kar ‚ 2 7 St.-Pr. — | 104,10 | Breſt-Grajſ eo . 5 3,00 auf, Bankverein 1 6.50 — — 
Ne ie , 0 e . — — 
ie. ee , 90 | Du. 5 458. % 7 | Sah ahn Se. 18590 Mosho-Rälan..... 4 750 8 9. Bes. ect. 1885 ! 
x 9; ‚Rente 1884 |5 1100,60 233 91 101.20 St.- Br... — 100,70 HDtosko-Gmolensh. .. 5 | 98.20 — 20-Franes- St.. = 
Ruff. Anleipe von 1885 8 | 83,70 be. ½ 88:00 Staraarb-Boien .... | 10220] Drient. Send. B. dec ½ | 97,30 Imperials ver 500 Gr. * 
bol 3. Dr — — 5 | 65,40 Stetliner Fat-Gnpoih. 5 = ne e garı ...|— | 17,25 N „„ 4 | 86,20 | Dansiger Delmühle . 118,7 13 N — 
sie Pian Wer f 63700 2 2 110) 4 ee do. Gt-Pr... „I— | 8510 arihau-Zerespol «. |5 9825| do. Brioritäts-Act, „| 115,00 11 Engl e Banknoten . ... . 
15 Bianöbriele....|5 | 6520| Nuß Bod.-Grebpibe 5 91.19 Sauer 91.20 een be Ei . 3 198.50 Vauterein Baſſage n. 4790 Sage Nate en 188 
2 ‚ ser „2 | . * „ a ie 2 
alieniiche Rente 0.15 | 8820 Kult Central- do. 5 4,25 Gotthardbahn. | — do. do. 8 84,25 | Deutſche Bausciellicaft: 74,00 2½ Kulſiſche Banknoten „ + I 207,00 
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vorzügliche, ſehr billige Tiſchweine, Frühftücks-, Deifert- und Krankenweine, als welche letztere 


Griechische ü N f eine, fie laut kriegsminiſteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 für Cararethe empfohlen und vielfach 
eingeführt find, empfiehlt X. Ulrich, Danzig. Sortirte Probeſendungen nach auswärts 


3 _von 6 veip 12 u a — teip. 19 M incl. Verpackung ab Danzig. — 748 
Ap ollo-Naal, ie du Tor. 


Gonntag, 3 8 20. März 1892: 


— — * Laden 
Einverſtanden 
Concert ... Friedrich Laade, 


| L. rte und Pucher, 485.8 
ö 3 erklärt ſich hiermit die ; 

unter süier mite gg glaser meter u a Athleten-Troupe Milon 

N Entree a Perſon: Sitzplatz 150 u. Stehplatz 1 M. 


ſchäft Ball, Jopeng. 26 f. verm. 
vom Wilhelm-Theater mit den ihr von Herrn 
Billets ſind in den 1 der SELLER 


ae I ai aa Robert Kresin 


2 Som Bedingungen und findet demnach am 


Sonntag, den 13. März 1892 


Erler Ringkaupf 


zwiſchen den Herren 


Robert Kresin 


und 


Herrmann Milon, 


preisgekrönter Ringkämpfer im 


Wilhelm-Theater uu. 
— Cement 


. aus der Preußiſchen Bortland-Gement-Fabrih Neuſtabt Meftpr. 
efferiren zu Tagespreiſen in directen Wagenladungen und on 
X r 


Eduard Rothenberg Nachfl., 


Alleinvertreter für Danzig. 
Comtoir zu 12. 


urch die Geburt zweier Knaben 
D wurden erfreut (266 
Danzig, den 11. en 
lewski und Frau 
gen ke Benhert; 


eee eee 
Heute Bormillag 11 Uhr 
ſtarb nach kurzem, ner 2 
Arankenlager unſer lieber A 
Vater, Großvater, Schwie⸗ 
gervater, Bruder, Onkel Mae 
und Schwager, der Rentier . 


al Friedrich Sch Shoe 


im 72. Lebensjahre 
Um ſtilles Beileid bitten 
Danzig, 11. März 1892 
Die trauernden Hinter- 

ee 


In eden, 


rundbuche von G 
hitte, Band 69 1, Blatt 180, 1 


Adreſſen unter 107 in der Ex-]! 
vedition dieſer Zeitung erbeten. l 
3 Is. S. Rehn & Co, ſuchen 
einen willigen, mit guter zen ; 
bildung verſehenen (2161 


— tnge Bu 


geile . eee Maranen eben 
erbeten empf. Vorſt. Graben #4 
23. J. Hevelhe geb. Krefft. 


eee 

Behufs Verklarung der See- 
unfälle, welche der Dampfer 
rad Capitän Tranlor, auf 
der Reiſe von Baltimore nach 
Neufahrwaſſer erlitten hat, haben 
wir einen Termin auf 


den 14. März cr., 


Vorm. 9% Uhr, 
in unferm Beihäftslocale, Cangen- 
markt 43, anberaumt, (307 

Danzig, den 11. Mär: 1892. 
Königliches amtsgericht X. 


72 
{ Chateau Larose 
d'Egri, 

äußerſt angenehmer ungari- I. 
ſcher Rothwein, vollkommener ||# 
Erſatz für feine Bordeaur-⸗ 
weine, empfehle ich infolge | 
directen Bezuges | 25 


“um 1. April Fe ce 


Sache BunbrinnssSafe 


0 3 — an der einfachen und eee 3, 
feinen Küche erfahren und ee 

in Sanbarbeiten geübt it. lee Hr bene ee 
sg reſſen mi nga 56 U 7 

Thätigkeit unter Nr. 2 in der, seihleflene 8 


S en Dicker Seilung . Brüniüasiiia u kleinen 


ER a 
9825 reiſe 
Mittagstiſch a 75 und 
: ür „eine Beipatfäute wird eine u e 
8.8 7 Lehrerin, u l von 12—4 Up, in und 


außer dem Haufe, im Abonne- 
. ment Preisermäßigung. 
Reichhaltige Abendipeifen- 
harte, auch in halben Por- 
tionen. (3 
Diners u. Goupers 
werden ſorgfältig, zu billig- 
ten Breifen ausgeführt 
und werden für größere 
eſeliſchaften die oberen 
Räume reſervirt. 


die Flaſche für 1 M 60 
5 Flaſchen für 7 M 50 


en Max Blauert, Danzi 
Die Oekonomie der — . — Ar. ta am Ba, 


e|Bürger - cke . 


aus 5 Pot ober Cangführ ae adut 
Adreſſen unter 
poſtlagernd erbeten. 


ir N gt. Sal dc 


am 18. Mai 1156 
ttags 9 Uh 
vor — ehiden Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Termins- 
. Nr. 78 zwangsweiſe ver- 
teigert werden ; 
Das Grundſtück iſt mit 285,51}9; 


von 15 Mark an, 
Elegante . e 


von 18 Marh an, 


i gun 5 
ee Caution if auf 4 


bealaubigte Abſchrift des Grund- werden 5 2 0 1 “aller 
und andere das Örundftüc be. prompt ausgefi BR Bi 
treffende Nachweiſungen, jomiebe- > — — 
ſondere Kaufbedingungen können 
n der Gerichtsſchreiberei einge- 
ehen werden. 

iejenigen, welche das Eigen- 
thum des Grundſtücks bean- 
ſpruchen, werden aufgefordert, 
vor Schluß des Beriteigerungs- 
termins die Einſtellung des Der- 
fahrens herbeizuführen, widri⸗ 
. nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kufgeld in Beſig auf den 
Ar prich an die Steile des Grund. 
tücns tritt, 
f Das Urtheil üben die Ertheilung 
des Zuſchlags an 


am 21. Mai 1892, 


0 Dormittags era abet wer 
elle, verkün - 
5 erichtsitelle (267 


alucht ein j. Mädchen aus guter ae! — 3 


am s_ hier 2 Handelsſchule 
’ ie om 8 n Landen, 


“a ang demacht 5 a fonit Ein- 
blich i. d. prakt. Comtoirarb, ver- 0e. 
Butter — Räte, 


5 ſchafft hat, J. 1. April Stell. zur 
weiteren Ausbildung. Off. Hein J Fur Montag, 14. März er. 
Bouillon, 


Geiſtgaſſe 110 erbeten. (200 
Suppe Jardiniere, 


1 KI jüd. Conf. finden zum 
5 } Fricaſſée von Huhn, 
Noſenhohl m. aten e aha. 


3 braten, 
3 


Com 
Butter — Kale. 


A. — 


(ale Mohr. 


Sonntag, den 13. März 1892. 


von 161,05,30 Hektar zur Grund- Elegante Koſen Tee ee 3 . TT RE am 
steuer, — a. ee feitgeießk et f ie von ark an. g a enu: 

thzur Gebäudeſteuer veranla ewerber wollen ihre 5 — den 13. 
1 aus der Steuerrolle, Gebete chene unlerem Bor- N fahr ik Hallig a Comtoir a Teulllon- * 


Hanbemiigtlebe Herrn C. J. Pia⸗ 
ſecki einreichen (71 


Tilſit, im März 1890. 


offerirt zu äußerſten Preiſen unter Gehaltsgarantie: 


I — tn f. eee eee Superphosphate aller Art, 
erBürger-Gejellicha 5 d. und l. K 15 
Sa Sinn ra Sa eme hr in | 


r mit 8 Gaal, 
18,17% 
frei von 25 lan garantirt, 


Ia. Chili - Salpeter, 


1. Oktober d. J. auf 3 oder ER RU I. Alaile, in 55 n. 
Bis Ken 3 werden. ladungen frei Ufer Danſig. (86 5 


Sonnabend, den 28. Mart er. Vorzügl. Thonlager r Superphosphat-Gups, SE 


Nachmittags 2 Uhr, und ein bedeutendes 9 . Einſtreuen i. d. Ställe, behufs Bindung d. Ammoniahs i. Dünger. 


24 b * 
Tach bis dahin ene en. Sand- u. Kieslager Mali Düng erg ps, 
0 


tungscaution beträgt 300 M. (b 1 
pachtbedingungen werden gegen hofsarbeiten wü ended denn zur Düngung von Wielen, Alee, Erbien pp. 
( Staßfurter Kainit zu Original- Preifen. 


Coplälien ertheilt. 82 Werthe), nur 1½ Kilomtr. von 
Strasburg Meſtpr., Danzig entfernt, beſonderer Um- 


Steeg, 


Weder fe , . 
% 5 ı ausgeführt 
EEE ke i Expedition dieſer Zeitung erb. Petachow. Davi dsohn. verm. Näh. Schmiedegaſſe 15. re ER 8 9 e | 


aft. In. einer 898570 mit Garni- g 


Regiments. 
3000 6 4½ Uhr. Entree frei. 
M. Mohr. 


Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


fon in Weſtpr. iſt ein 


Bekanntmachung. 


Um dem Kleingewerbe die Ein- 


ichtung des Gasmotorenbetriebes Auction zweiſtöckiges Eckhaus Fr 
zu erleichtern, haben wir in Gr- Schmiedegaſſe Nr. 9. mit Trempel, 


wägung gejogen, Gasmotoren] Montag, den 14. Mär: er., 
zum Gelbitholtenpreile, eventl. Mittags 12 Uhr, werde ih im Ichigen Sitergenfben ren | fi 11 N nuctiond- Sale 


Danzig, Comtoir: N 37. (8528 Ein Bierdeftand 

— 5 . im Stall Fraueng. 16 zu verm. 
Ketter hagergaſſe 5! 
iſt die aus 6 Zimmern nebſt Zu⸗ 


behör und n beſtehende 
Wohnu 5 von 


auch unter Bewilligung von Raten-[Wege der Jwangsvollſtreckung: 


ahlungen, an Kleingewerbe⸗ nd 2 Fauteuils Sielungen und ehr großem * 8 1 Mark 15 aermieihen. Be- ; 
re deren an] mit Folgoraunem Adler e RER ON ee. — Sonntag, den 13, Mar, 180. 
kommt, den Umfang des vor- 2 und 1 nußb. Gopha- un Baden an an 5 „ui = Be nel seit 14. Februar 1892. 5 

nmitte 


andenen Bedürfniſſes feitzu- 
tellen, fo erſuchen wir die Inter- 


S Gartenban-erein Großes Contert, 


. a 8985 bringt Auctionsha 


Eröff 
tiſch ee an der Weſermündung bele Es ſind auße 
öffentlich meiſtbietend gegen 9605 an Miethe außer d 2 Mieſße net Era 


lle jeparate, Br und kleinere Miethsräume für ſich 


ellenten, ihre Anträge entwederſbaare Zahlung verſteigern. Bäch hier eventuell niederzulaſſende en eingerichtet, die Mieths⸗ 
ſchriſtlich dem unterzeichneten (Bäckerei) feiner Wohnung Al Pau 0 0 7 Wir machen unſere Mit- ausgeführt 
Euratorium einzureichen oder Stützer, 1100. Daifelbe eignet ſich feiner De SAN 2 — er Age ee glieder darauf, aufmerk. von der Kapelle des Grenadier⸗ 


jam, Bob die Lifte für unfer 
2 26. d. Mts. zu feiern- 


Stiſtungsfeſt 
bei Herrn Ed. Grentten- 
berg die Sangenmarkt 
12, ausliegt. 

a. zu 


Gerichtsvollziel er, 1 e N Die Eilgut⸗ Abfertigung befindet ſich neben der Auctions 


Bureau: Schmiedegaſſe Nr. 9. E 5 brieflich unter halle. Näh. — —. der 8 > (268 


durch die Expeditionſe 
Loose: 


mündlich bei dem a der 
ſtädtiſchen Gas? und Waller- 
775 Herrn Kunath, anzu- 
ringen. 
Danzig, den 9. Mär; 1892. 


Das Curatorium der Gas- 


dieſer Zeitung erbeten. 


zur Gründung einer Unfall Wein- Geschäft, 


Anftlt von Gr. Majeſtät dem Kaiſer empfehle 
5 erst. „ d. Feuer- titrahe, 5 . 
ae. Zranıe ee neh, fee ich mich zur Kieferung von i 


Verlauf auf Abbruch., . ar En aller Art Stants-llniformen 


N N men N Anfang 5 6 Uhr. Entree 30 3. 
Zum bevorſtehenden Beſuch in Danzig 5 nr Carl Bodenburg. 


Mittwoch, den 16. Mär; 1892. 


N). geſelſcafte Abend 


’ -| terie al , ohne Haus zu verhaufen. (9762 N) 
3 3 In e Schloftbau- f ih A 5 3 25 Es En anziger Stadtt theater. 
tenwohnhaus ſoll mit dem zuge- — . „ geil ap äh. Kundegaſſe 5 nach Vorſchrift der neueſten Beſtim- 80 Sonntag, Bei . Bei 


hörigen 1 auf Ab- kleinen Preiſen amzelle Ri- 


bruch verkauft werden. terie a 3 MM E mungen. Erforderliche Lieferzeit für 5 Haupt- Ver ſammlung 
d d bei d zu haben in der in vierjahriges braunes ele- Mittwoch, den 16. Märı er., 
1 8 Dantiger Zeitung. © RB 2 größere Stickereien 14 Tage, für kleinere 7 Abends 8½ Uhr 1 


Nr. 1, gegen 50 9 zu entnehmen.]; A desgl. 8 Tage. Sachgemäße führung | & Heil. Geiſtgaſſe Nr. . 


ee . . Dierde-| Ein im Betrieb 2 4 und ſolide Preiſe wird garantirt. 
Hochachtungsvoll 


costs ur Seltere für Biegeuer- Paullſch 17 Nöhren⸗ 


Wobngceiudes bis 


zum 22. März d. J., Jum ee Male in dieter 


25 1 I Saiſon: Zannhäufer und der 
ee e ep ser N f teil, ith an d Er, Gängerhries auf der Wart- 
8 ri gr e a inler- der ca. 40 Quadratmeter 9 e P. F. E. Bei srmähig- 

5 > 3 atmete i 
er ben u. mar 1852 ggofe zur Gtettiner Pferde-Cot-⸗ fläche hat und auf Hanf Ane. Militair-Effecten-Befchäft, i Ber Dihede, Porber ei 
e Königliche terie al Mil phären 9. fe Dampfdruck ’ Münchener fee Hperete, _ ; 5 
Eiſenbahn - Bauinfpection. "vorrätpie bei ah iſt, Toll billig a 9742) Sundegafie 15. ; Bü brä 
Th. Bertling. werden. (812 905 Ne F n c ER urger rau, 
ren) Delete . en- unn Au, Wilhelm Theater 
unterzeichneten Kalſerſchen Mertt N Thorn. Für Schuhmacher! debreziner Pürſte, 


Direction: Mente 
oe Gal Abends 6½ Uhr. 


Große Gala⸗Vorſtellung, 


anino, hochelegant. Zabrihat Empfehle mein Lager fertiger 


Näucherhering k e e e Herren- und Damen-Gchäfte.) Airline Wirkt, 


iſt eine Hilfszeichnerſtelle ſofort 
zu beſetzen. Schiffsbautechniker, 
welche ſich um dieſe Stelle be- 


werben, müſſen Angehörige des] die Hälfte, Nußbaumeinrichtung, 
Deulſchen Reiches fein und wollenſfriſch aus dem Rauch igt, altbeutich. Blüfchgarnitur. al es m. 
ds unter Angabe des Bildungs: F. E. Goſſing, Muschel, gute mah. Möbel, fort- Fr. Schwarz, 125 ler Küken. Auftreten des, gelammten 
ganges, der praktifhen Aus- 3 Bortehaif Ecke 14. zugshalb, 3. verk. Hundeg. 116' G fte-Fabrih alt 2 Frank. und 
bildung und der Nemunerations- Jopen- u. Portechaiſeng. Ecke 14. ein antik, gefhinitter Kieider / Schä „Altſtädt. Biden 64. — N Ri 
Aniprüche, ſowie des Alters und Heute empfing ich reinen neuen frank ‚40 Al, ar. Schrank, Schönbuſcher Märzen - Bier Nl in gkampf 
ar Militärverhältniffe baldigit|] diesjährigen mildgeſalſenen 10 M, alte Selgemälde u. Bücher } 0 77 Wear 291 twiſchen en Robert Kreſin u. 
meiden 38 Perl-Caviar, wegen Zortug zu verkaufen beſtes Königsberger Bier, empfiehlt 30 §l. für 3 M (200 Golſgerrm. filo 
den den 0. Werft graues perlendes Aarn, Gi ae ee A. Mekelburger, Gr. Wollwebergaſſe 13.) zur Schweizer-Halle |""Tiontag, Abends 7, Uhr: 
Feine 8 en Ze 9% Deine seen en Bubti- Große Spetialilät. ⸗Vorſt. 


m biefigen Amtsbureau foll ein Alone Kirchner, ! 777 ͤ: PTR EIEESLZCHBEN 
Spuren jehilfe, der die Resütra| poggenpfuhl Nr 13. [Pr Wohlgemuth, Be. Stargard. Herrschaftliche kum gansergebenit in Heften.“ 


tur ſelbſtſtändig verwalten kann äuherlads, in ganzen Hälften 6000 Mark - Hochachtungsvoll K. Kerſten. 
und in der Bearbeitung von N ‚50 M, Ausſchnitt 2 > . 

Mar. ann Debefahen geibtla, e enwfenl 9. Dan e ere (hen Stets auf or) MO DILIAP- Auction |Neinrks Hotel, Oliba. 
9 f 


Pziihmarkf 12, Eingang in der 


Verſonal-Derzeichniß . Plakate. 


Schlitlbahn 


e ter Angabe d Adr. unter 292 in der Exped. 
anfprüche nimmt der Unten Bien, = ee — dieſer Zeitung erbeten. 85 u 8 „lintergasse 16, h he ein mas 
egen. ctoria-Erbſen im Saa S Bildungsvereinshauses. 

Ver 10 Ib . — 19 Dom. Gerdin bei Gubhau Saugt Werden 2 1000 Ml. Donneritag, den 17. Mär: Pa Borm. 10 Uhr, werde ih am C oncert Dei ® meinen 4 
Dorſleher de. Tofferirt zur Saat fehr ſchöne ander Werber horten 000 im|angeführten Orte, im Auftrage, wegen Derie Ha eines höheren n 
Cohauh. leſene Bietoria-Erbfen. 9720 29 Danger Aerder 91855 72000 M Beamten, nachſtehendes Mobiliar an Dr eiſtbietenden gegen|des Streich- und Schlag-3ither- . 

. = g werden m — Derth beilelben 150000 M. — gleich banre Sanlung öffentlich perſteigern Quartetts und Gejangs-Duelts | le eskr 

Bekanntmachung. Gummiboots ter Garantie me rent finden Be- mi glegant ae arlänihtes Bull, 85 ei a 15 der Familie eg ranz. 

An unſerer höheren Töchter⸗ ae. Al, “ 1.90 a. Pom falt. © Gefl. Offerten unter er 1 mabag, © % 1 do. \ ee 15 Wendefeier 

ſchule wird zum 1. Juli ie Pl., bei Spittha Schuhm.-Mſtr.][der Expedition d. Ztg. erbeten. 1 do. Kommode, 1 80 runden zu nu Marmorplatte. ſtatt. ll te li ahn 

Stelle eines Diteliäulichrers]| e enst, u. falclide RER | . fiäe mit Brad Kahmen 2 ug. Bet e Anfang 8 Uhr. Gute SILEDAIN 
granbie und Neft eng teink ohlen Beachtung. Seberboden, 3 ae | Rahmel kn. ſentree 1 bete „Veritas“ „gerliner Dieb- 

{ 2 erfiherun 

p 1 05 zu unterrichten be- + |. Ineiner Brovinzialhauptitadt, ig In eee mt Gal ene e. 1 Roten. Billets im Porverkauf find im|Befellfhaft verſichert P rde. Min. 

12 igt ist. Das Gehalt beträgt herntrodenes in der große Bauten zur Aus-| Sodann eine DL Bartie Porzellan gr de Glasiaden, fomie|Coneert-Cokale zu haben. der, Schweine gegen Tod durch 
im An und ftei jchlen⸗ um 9 fl 78 führung kommen, wird für ein verſchiedene Haus: Wirthſchafts und Nücengerä einde Kaffeehaus Arankheiten, Unglücksfälle etc. zu 
von 3 1 3 * ne al uchen⸗ har⸗ er 1 — gut einge“ Die Fü weed iſt Mittwoch, den 16. März cr., Nachmitta ass 5 Be „ Schaben Drämien bei Prompter 
brachte Dienitiadre werden an- „ ee A 100 7 M. et Som, 


krdholz, ein Theilnehmer pie eichenen Röbel zum Speisezimmer werde ich auf Mun 6. eg "den 18. Därı 1892. 
lauf und 3euanifien werden bisjfowie guten 10 ; 275 a ME 155 Großes Concert 
eu i. 5555 5 Mär: PN Ea, 85% Aer er 28 a ber Ex e oh. Jac. Wa ner Sohn, Nr. ne se A2 Ki ER — Dert 8 
8 2 5 a 
Holz- und hen Handlung, Eh dieſer Zeitung erbeten, idigter Gerichts-T. d Aueti 10 „ [Mufikdirigenten Herrn g. Krüger. von A. W. Kafem in Danzig. 
Der Magiſtrat. Fteifhergafie I. N te are.) 5 Bureau: Danzig, Breitgasse 4. . ‚Anfang 5 Uhr. Entrer 18 3. Ion A 1 Bene 


kr 


